
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1932

169 (22.7.1932)



MMskreund
S WERKTÄTIGE VOLK MIT

illuctopnnrpHp fw»i 12 p I
Brt StcOcnfcfa ^ c » pfemig . W«L

w < 60 Pfennig o Bei IDietn^oing o«ch Xatif, tat bei Anteil : j
Itign kl« , M grrichtNch« Setrritnag ut M Ännfnr» meier Unfl Iriit » f* nnb (»fridjfeRflnb ifi ftorlsrabe i. B o StWnR 6er Rfnrcfnen'Vvnebme 8 Ut f

Untere wöchenrltchen Lettazen : Kermsr unv Wsnvem
Nnrerhsltung, Wissen, LnnL / KoMiiLilches Fungvold
Vie Mußessunve / Kporr und Kptel / Lte Veit der ^ rsu

*I 'Rettn/ranroi « *** m°rt«» •«#«* 38 Uta- i ««*eri»»o • 06« a«M«n.
■OvjUysJHlfl » uBOPtort« Durch toe pöß Z36 Mark o Slnjeioertaof10Pfennig»<Lk-
ichetot 6» ul wicheuiach onemwug » 11 Uhr » popfcheeNoutn 2050 ftartaatße • OefchlfteOeN,
n6 Kftorao« : «attnßc U B, waidstrntze 28 • Zernrnf 7020.7021 o PoUcfetsak-aMcn
Dmta4, <y—f «yr . 9: B.-Boton, ZugtzhaueOr- 12: RaflaK . Roimftr. 2 Offenbm«. DwiMßl . .

Kummer wy Sarlsrulie , Freitag . Sen 22 . luli 1932 52 . Jahrgang

Die Slaalsstnelciner am werk
3>ie liamiführer jubeln : 3)ie 3>apenkreuszler fügen sich unserem 3)ruck

3)ie große Säge arbeitet im preußischen föegierungsbau

„ flnf Grund des § 3 bet Verordnung betretend die einstweilige
Ersetzung der unmittelbaren Staatsbeamten in den Rubestand
"°m 28. Februar 1829 (Gesetzsammlung S . 33) werden unter Ge¬
währung des gesetzlichen Warlegeldes sofort einstweilen in de»"»bestand versetzt :
fc

®*r Staatsekretär im Ministerium de, . Inner «, Dr .
^ begg ,
. ber Ministerialdirektor im Ministerin« de» Innern , Dr.
^ » dt , (der dem Ministerialdirektor Dr. Badt erteilte Auftrag, die
^ age der bisherigen Staatsregirrung vor dem Staatsgerichtsbof'Etr. di» Rechtsgültigkeit der Verordnung des Reichspräsidenten°°m zg . Juli 1932 zu vertreten, bleibt bestehe»),

d«r Staatssekretär im Ministerium für Sande! und 6e »
^" be Dr. Staudinger ,

der Staatssekretär im Ministerium für Landwirtschaft ,^"mäncn und Forsten , Krüger ,
Oberpriisidenten

») der Provinz Riedeeschlesien , Staatsminister a. D. Lüde -
mann ,
der Provinz Sachsen . Dr. F a l ck,^ der Provinz Schleswig-Solsteiu, Kürbis

d) der Provinz Sesten -Nasiau , Saas ,
^ Regierungspräsidenten
^ Dr. F i tz n e r in Frankfurt a. d. O„

Timon , in Liegnitz,
^ Weber in Magdeburg,

» » « Harnack in Merseburg ,
? ' Dr . Serbst in Lüneburg ,i Dr. Amelunxen in Münster in Westfalen,
^ Polizeipräsidenten '

Titz « in Königsberg in Preußen." Dietrich in Kiel.
^ Lauknecht in Köln,

^ Trüngel in Elbing,
schöbe ! in Sagen in Westfalen,

A Hohenstein in Kassel ,
. ^ v k s o w s k i in Ovveln.^ Eggerstedt in Altona ,
^ Polizeidirektor « «
d) Polizeipräsident Mali » Wilhelmshaven,
^

Dr. T h i e m a n n in Schneidemübl.
« ine Neubesetzung der frei gewordenen Stelle « erfolgt,

Kill
»abej vorzugsweise auf Warteftandsbeamt « znrückg «-"en « erden.

^ Auf Befehl Hitlers .'
cDopcn Boeonc schwenken ein auf Kommando

h Eh » mnitz , 21 . Zuli . Dr . Goebbels führte
iu Px

"end in einer Wahlkundgebung zu den Vorgängen
he» te

C
-
U “cn “ • 0 - aus : Die Ereignisse , die sich gestern und

»de Berlin abgespielt haben , find der Anfang vom
tzn . marxistischen Gewaltherrschaft . Mit tiefer

und das antideutsche Deutschland sind gegen -
'cheid,^ aufmarschiert . Das Volk mutz jetzt darüber ent -
lc»foen j0q

1)09 eine oder das andere die Führung an sich

. TP s^ penkreuz - Hakenkreuz
6,

'
« . iQ8te
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t
? “ 11 * 21. Juli . (Eig. Meldung.) Herr von P ,
*e ! ".cr Rundfunkrede , dah die Reichsregierung v

Ten? ^ Imdungen frei sei. Am gleichen Abend macht
Slwf ®! » o » « ^ »ttgarter Versammlung der Nationalsozialist

x : »«Mn J * **
w
**"*1 **er vreuhische Landtagsvräfident Ker

'« (Sint ’
, 0,t »äs Gegenteil beweisen . So bezeichnet« v:

, "
.̂ dung der Paven -Regierung als den ersten .' mezuftandes durch die Regierung P

Nationalsozialisten . Und Kerrl sa«
Pav

7 ' **» . V4r / »,UIVUU «| V4W1l )( nie 44UV A C I ( 1 (dBLuitiatrv« hi» hätte Pape» di« hentig« Notveroi

nung erlassen. Wörtlich führte er an« : Sehr rasch bat di «
Reichsregierung auf meinen » estrige « Brief hin
zu ge griffen , und zwar auf eine Art « nd Weise ,
die ich besonders begrübe ."

Nach einer Aeuherung in der Rede Evvs sehen die National¬
sozialisten im übrige » die Regierung Papen nur al» einen
^llebergang " an . Die Reichstagswahl habe die Aufgabe, da»
Zentrum seiner Schlüsselstellung , « berauben , denn »wir wolle»
keine Koalition mit dieser Partei eiugehen, die noch immer zur -
unsauberen Hälfte der Nation gehört " . Auch Kerrl sagte im
gleichen Sinne : »Jetzt ist endgültig Schlutz mit den Braun und
Severing und niemals werden sie wieder nach oben kommen» aber
ebenso ist auch Schlub mit Brüning und dem Zentrum ."

An die Partei !
Parteivorstaud und Parteiausschutz der Sozi «»!«

demokratischen Partei fatzteu am Donnerstag einstimmig fol»
gendeu Beschlutz :

.Der Parteiausschutz der Sozialdemokratische « Partei
Deutschlands brandmarkt vor dem ganzen deutschen Volk und
der ganzen Welt das gewaltsame «nd verfassungswidrige
Vorgehen der Reichsregierung gegen die preutzische Staats¬
regierung . Er spricht den Genossen der preutzische « Staatsre¬
gierung und dem Berliner Polizeipräsidenten für ihr würdi¬
ges Verhalten am 20. Zuli Anerkennung »nd Dank aus .

Der gewaltsame Eingriff , der von den Nationalsozialisten
gefordert und von der Reichsregierung vollzogen wurde , hat
die verantwortungsfreudige Aufbauarbeit der Sozialdemokra¬
tischen Partei im preutzischen Freistaat vorläufig unterbrochen.

Wie im Reich ist heute auch in Preutzen die Alleinherrschaft
einer dünnen Oberschicht allfgerichtet und jeder Einflutz der
breite « werktätige « Masieu völlig ausgeschaltet worden .

Es liegt jedoch in der Hand des Volke », durch Wahl
vou Sozialdemokraten am 31. Juli die gestörte Rechtsord-
aung der Republik wieder herzustelle« und sich selber de»
gebührenden Einslutz auf die öffentlichen Angelegenhette «
wieder zu verschaffen.

Der 31. Zuli mutz eiu Tag de » Gerichts werden für
die Mitzregierung der Baroue «nd ihre national -
sozialistischen Helfer . Es darf nicht gelingen , di« Aufmerksam¬
keit von der Tatsache abzulenken, datz Hitler und seine Partei
für den sozialreaktionären Kur» , der jetzt gesteuert wird , die
volle Verantwortung trägt .

Ohne Hitler keine Hungernotverordnnng !
Die kommunistische « Führer , die seit Jahren Schul¬

ter an Schulter mit den Nationalsozialisten den Kampf gegen
Braun und Severing geführt , ihren Sturz , ihre Absetzung, ihre
Versetzung in den Anklagezustaud gefordert haben, rufen jetzt
wegen der Absetzung von Braun und Severing zum Gene ,
ralstreik auf . Die deutsche Arbeiterklasie wird sich dte
Wahl ihrer Mittel «nd die Stunde ihre» Handelns nicht von
de» Bundesgenosien der Nationalsozialisten im Kampfe gegenBraun «nd Severing vorschreiben lasten. Es gllt in voller Ak¬
tivität , Disziplin und Einigkeit alle Kräfte für den Wahl¬
kampf und den Sieg der Sozialdemokratie zusammenzufasten.

Für die weiter bevorstehenden Kämpfe sind die Organisa¬tionen in dem Zustand höchster Bereitschaft zu setzen.
Nieder mit dem Hakenkreuz und seinen Sönnern !

Ls lebe die Sozialdemokratie !

Freiheit I
Mapnahmen gegen de« Seneralstreik

Der Militärbefehlshaber für Erotz. -Berlin und die Provinz
Brandenburg hat in einem Schreiben an den Polizeivräfidenten in
Berlin und den Oberpräfidente « der Proviu , Brandenburg über
da» Verfahren gegen Berteiler von Flugblättern, di« »nm Ge¬
neralstreik auffordern, folgendes ausgeführt:

Der Generalstreik als politisches Kampfmittel gegen di«
Berordnung des Reichspräsidenten vom 28. d. Mts . bedeutet eine
wesentlich« Gefährdung der öffentlichen Ruhe «nd Ordnung. Die
Aufforderung zu einem derartigen Generalstreik dnrch Wort oder
Schrift (Zeitungen, Flugblätter) bedeutet daher eine Zuwider¬handlung gegen den 8 3 der Verordnung des Reichspräsidenten ,
wegen Redner , Verkäster und Berteiler von Flugblättern, die zum
Generalstreik auffordern , ist daher gemStz 8 3 der Berordnung des
Reichspräsidenten vorrugebe ».

Ser Neichswehrgeneralstellt Strafantrag
„Zu Befehl . Herr Hitler ! "

Der Militärbefehlshaber für Erotzberlin und die
Provinz Brandenburg hat an den Eeneralstaatsanwalt beim
Landgericht I Berlin folgenden Brief gerichtet :

Der bisherige Polizeipräsident Erzesinkki » der bisherige
Vizepräsident Weib und der bisherige Kommandeur der Schupo ,Heimannsberg , in Berlin » haben der von mir als Inhaber
der vollziehenden Gewalt an sie gerichteten Aufforderung, sich jeder
weiteren dienstlichen Tätigkeit zu enthalten, keine Folge geleistet
und dadurch gegen 83 der Berordnung des Reichspräsidenten vom
28. Juli 1832 zur Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung in Erobberlin «nd der Provinz Brandenburg verstoben .

Ich ersuch «, gegen die Genannten strafrechtlich einzn -
schreiten und mir von dem Ausgang des Verfahrens Kenntni»
r« geben .

Die Tatsache, dah sie nach erfolgter Berhaktung meiner Auffor»
dreung nachgekommen find, ändert daran , datz sie sich strafbar ge.
macht haben , nichts.

Der Militärbefehlshaber
ge,. : von Rnndftedt , Generalleutnant.

Die Nationalsozialisten verkünden seit einer Reihe von
Tagen in Wort und Schrift , daß gegen den bisherigen Poli¬
zeipräsidenten Erzesinfki , sowie seineir Stellverterter Weißund den Polizeiobersten Heimannsberg strafrechtlich vorge¬
gangen werden müste . Wahrscheinlich haben die Nazis andere
„Vergehen " der drei Genannten im Auge . Die besondere Wut
der Nazis haben die drei Polizeifllhrer deshalb auf sich ge¬laden » weil sie pflichtgemäß auch gegen die bürgerkriegstrei¬benden Horden der Nationalsozialisten vorgegangen sind . Der
neue Militärbefehlshaber für Berlin , der Herr Reichswehr¬
general von Rundstedt , hat nun jöen Nazis die Freude und
Genugtuung bereitet , daß er schon in den ersten Stunden
seiner neuen Wirksamkeit Strafantrag gegen die drei genann¬ten Beamten gestellt hat . Mit den papenkreuzlerischen Ba¬
ronen können die Herrn Adolf Hitler und Isidor Goebbels
bisher wohl zufrieden fein ; der Herr Militärbefehlshaber fürBerlin und Brandenburg wird von ihnen nunmehr auch mit
lebhafter Sympathie betrachtet werden .

Waffengebrauch
Der MUitärbefehlsbaber für Grob-Berlin und die ProvinzBrandenburg hat folgende Bestimmungen getroffen:
Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichspräsidenten zurWiede^ erftellung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung inEroh -Berlin und Brandenburg bestimme ich :
Di« Polizei hat , soweit Waffengebrauch erforderlich ist . im Rah¬men der geltenden gesetzlichen Bestimmungen energisch und schnell¬

stens von der durch die Lage gebotenen Art der Waffe Gebrauchzu macken , um den erforderlichen Zweck zu erreichen. Rur dadurchwird die Wahrung der Staatsautorität sichergestellt und eine nicht,u verantwortende Gefährdung für Beamte und Unbeteiligte ver-
mieden.

Niemals kann ein Beamter ein« Entschuldigung für die Nicht¬erfüllung seiner Pflicht oder die Nichtdurchsetzung eines Auftrages
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung finden,wenn er den zur Erreichung eines bestimmten Zweckes gesetzlich
bestimmten Gebrauch von seinen Waffen nicht rechtzeitig und nicht
vollständig gemacht hat . ^

Der Militärbefehlshaber:
(sez.) von Rundstedt , Generalleutnant .

Oer Protest
der preußischen Minister

Die vreubischen Staatsminister Hirtsieser, Staiger , Schreiber,
Schmidt, Grimme und Klepper haben auf das Entlastungsschreiben
des Reichskommistars wie folgt geantwortet :

„In Ihrem Schreiben vom 20. Juli dieses Jahres teilen Sie uns
mit . dab Sie uns von der Führung der laufenden Geschäfte des
preußischen Restortministers entheben. Als Grund geben Sie an .
dab wir es abgelehnt hätten , der von Ihnen erlassenen Einladung
zu einer Sitzung der Staatsregierung Folge zu leisten.

Welche Stellung die preußische Staatsregierung im allgemeinen
zu der Frage der Rechtsgültigkeit der gestern ergangenen Aus¬
nahmeverordnungen und ihrer praktischen Anwendung einnimmt ,
ist Ihnen bekannt . Sie ist der Meinung , dab sie über den Rahmen
der Reichsverfastung hinausgehen . das gilt im besonderenfür diesen
neuen Schritt . Eine Verhandlung mit der Reichsregierung oder
dem Reichskommistar haben wir in keinem Falle abgelehnt , wir
haben es lediglich abgelehnt , in die Reichskanzlei auf Grund der
beigefüiften Einlgdyirg zu gehen, in der als einladender «nd. « s
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betreibender Ressortchet der preußische Ministerpräsident be¬
zeichnet ist.

Diese Stellungnahme war eine selbstverständliche Folge unserer
Rechtsauffassung darüber , wer zur Zeit preußischer Ministerpräsi¬
dent und seine Stellvertreter sind . Uns aus diesem Grund « von der
Führung der laufenden Geschäfte »u entheben, widerspricht der
Reichsverfassung und der preußischen Verfassung selbst dann , wenn
man in anderen Fragen eine andere Rechtsauffassung vertreten
sollte .

An den Reichspräsidenten haben die preußischen Staatsminister
folgendes Telegramm gerichtet :

„Nachdem wie die Entscheidung des Staatsgerichtsbofes angerufen
haben , erbitten wir ergebenst, mindestens die Vollziehung der Aus¬
nahmemaßnahmen bis zur Entscheidung des Staatsgerichtsbofes
« insuschränken und namentlich insoweit aufzuschieben. als es sich um
Eingriffe in unsere verfassungsrechtlicheStellung als Staatsmini¬
ster bandelt . Erster Termin des Staatsgerichtshofes ist auf Sams¬
tag . 10.30 Uhr. anberaumt .

"
*

Die sozialdemokratische Fraktion des preußischen Landtags hat
gegen den Gewaltakt der Pavenregierung gegen die verfastungs -
mäßige preußische Regierung ebenfalls Klage beim Staatsgerichts¬
hof erhoben ; desgleichen die Zentrumsfraktion des Landtags .

Mmisterbejprechungin Stuttgart
! Der Reichskanzler beruft die Ministerpräsidenten der

Länder nach Stuttgart zusammen
Wie das württembergifche Staatsministerium bekannt gibt , hat

Reichskanzler von Papen die Ministerpräsidenten der deutschen
Länder aus Samstag , den 23. .Juli , zu einer Besprechung in das
württembergifche Staatsministerium nach Stuttgart eingeladen.

Die Stellungnahme Württembergs
Die württembergische Regierung hat , wie wir erfahren , zu der

Frage der Einsetzung eines Staatskommissars für Preußen an den
Herrn Reichspräsidenten und an den Herrn Reichskanzler ein
Schreiben gerichtet. Der Wortlaut des Schreibens wird der Oef-
fentlichkeit übergeben werden, sobald die Empfänger im Besitze des
Schreibens fein werden.

papens verjöhnungspillen an Sägern
Di« OsthUfenverordnung für Bayern

WTB . Berlin . 21. Juli . Im Reichsgesetzblatt wird eine Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten über die Ausdehnung der Osthilf««
Maßnahmen auf die östlichen Gebiete Bayerns veröffentlicht , die
mit dem Tage der Verkündigung , dem 16. Juli , in Kraft getreten
ist. Im 8 1 der Verordnung werden dazu die Bezirksämter in Niö-
derbayern , in der Oberpfalz und in Oberfranken angeführt .

Samstag Verhandlung
vor dem Staatsgerichtshof

WTB . Leipzig , 21. Juli . Bom Staatsgerichtshof für das
Deutsch« Reich ist Verhandlungstermin über den Antrag desbisheri¬
gen preußischen Etaatsministeriums auf Erlaß einer einstweiligen
Verfügung auf Samstag vormittag zeb» Uhr anberaumt worden.
Den Vorsitz wird in Vertretung des beurlaubten Reichsgerichtsprä-
sidenten Dr . Bumke Senatsprästdent Oegg führen.

Baden klagt heim staatsgerichtshol
Ein« sehr , lehr korrekte badische Regierungserklärung

ver badische Slageanirog
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Das badische Staatsministeriom hat an den Präsidenten des

Staatsgerichtshofs in Leipzig nachstehende « Telegramm gerichtet:
„Das Land Baden , vertrete « durch das badische Staatsministe¬

rium . erhebt gemäß Artikel lg der Reichsverfasiung Klage gegen
die Reichsrrgiernng mit dem Antrag , festzustelleu . daß die Reichs-
regieruug unbeschadet ihres grundsätzlichen Rechts zur Einsetzung
eines Reichskommissars in den Ländern auf Grund des Artikels 48
der Reichsverfasiung nicht befugt ist :

1. Laudesminister ihrer Miniftrreigeulchaft endgültig zu ent¬
kleiden . und zwar weder dauernd noch vorübergehend.

2 . Landesminister zu ernennen ,
3. einen Reichskommisiar zum Mitglied der Landesregierung zu

ernennen ,
4. das Recht zur Instruktion der Reichsratsbevollmächtigten nach

Artikel 63 der Reichsverfasiung dem Reichskommisiar zu übertragen
oder sogar den Reichskommissar selbst zum Reichsratsbevollmäch¬
tigten zu ernennen oder ihm die Ernennung von Reichsratsbevoll¬
mächtigt«» zu übertage «, oder aber den Länderregieruugen das
Recht zur Instruktion der Reichsratsbevollmächtigten zu entziehen.

8. Landesbeamte mit finanzieller Wirkung für das Land zu er¬
nenne».

Die Begründung lautet wie folgt :
Die vorgedachten Maßnahmen find nach Auffassung der badischen

Staatsregierung nicht „nötig" im Sinne des Artikels 48 der Reichs-
verfasinng ; sie find jedenfalls nicht dauernd nötig und sie wider¬
spreche» dem bundesstaatliche« Charakter des Reichs.

An den Reichskanzler ist ein gleichlautendes Telegramm
abgegangeu.

Erklärungen
Ses badischen Staatspräsidenten

Staatspräsident Dr . Schmitt gab in einer Pressebesprechung fol¬
gende Erklärungen ab :

Die Staatsregierung ist der Meinung , daß das badische Volk die
Ruhe bewahren soll und kann . Die badische Regierung steht treu
auf de« Boden der Reichsverfasiung und wird alle Rotverordnun¬
gen von Berlin , auch wenn fie gegen de» Inhalt Bedenken politi¬
scher und rechtlicher Art hat , durchführen, insbesondere alle Anord¬
nungen , welch« die öffentliche Ruh « und Sicherheit augehen . Die
Regierung wird alles unternehmen , um zu verhindern , daß Blut
fließt , daß dis öffentliche Ruhe und Ordnung gestört werden . Wir
tu » das mit um so größerem Nachdruck, weil wir jetzt wisien, daß
man der preußische « Regierung die Störung der öffentlichen Ruhe
zur Last legt, um gegen fie vorzugehe«. Die badische Regierung wird
deshalb im Rahmen der Gesetze um so stärker zugreifen , damit kein
Vorwand entsteht und Baden nicht unter Art . 48 fällt . Die Polizei
wird während der nächsten 14 Tage ein großes Opfer bringen müs¬
sen. Besondere Maßnahmen find für den Wahltag und den folgen¬
den Tag getroffen worden. Wir haben die Kräfte , die wir brauchen,
Um die Ruhe und öffentliche Ordnung im Staate aufrechtzuerhalten .

Der Staatspräsident fuhr fort :
Der Reichsminister hat durch Verordnung die öffentlichen Auf¬

züge verboten und sich damit auf den Standpunkt der drei süddeut¬
schen Minister und Staatspräsidenten gestellt , die das I. Zt . ver¬
langt haben. Wir freuen uns darüber . Der badsichen Staatsregie¬
rung genügt das aber nicht. Wir werden erneut und zwar schriftlich
an die Reichsregierung wegen des Uniformverbots herantreten , da
wir der Meinung find , daß das Uniformverbot die logische Folg «
des Aufzugsverbots ist . Der Staatspräsident verwies zur Begrün¬
dung seines Standpunktes auf Vorgänge , die sich in letzter Zeit in
Steinbach (A. Bühl ) . Pforzheim und Heidelberg ereignet haben . Die
Regierung wird an den Reichsinnenminister herantreten , daß er die
Konsequenz aus diesem Aufzugsverbot zieht.

Zu den Maßnahmen in Preußen erklärte der Staatspräsident :
Das Staatsministerium hat heute dazu Stellung genommen. Das

Staatsministerium hat beschlosten , einen eigenen Klageantrag tele¬
graphisch an den Staatsg erichtshof zu richten. Wir wünschen in der
Klage eine Feststellung des Staatsgerichtsbofs darüber , welch«
Rechte durch Art . 48 gegenüber den Länderregierungen möglich find.
Wir schließen uns der preußischen Klage nicht an, weil wir de«
Sachverhalt nicht genügrnd kennen. Auch erbebe« wir eine andere
Klage wie Bayern . Wir erkennen an . daß die Reichsregieruus
grundsätzlich das Recht hat , einen Reichskommisiar auf Grund de»
Art . 48 einzusetzeu . In bezug auf Punkt 4 der Klage erinnert «
der Staatspräsident auf die in den nächsten Tagen fällige Entschei -
düng im Reichsrat über den Rundfunk. Die Frage geht dabin : Wer
instruiert die 13 preußischen Stimmen , die bisher für den süddeut¬
schen Standpunkt waren . Baden habe also ein akutes Jnteresie a«
der Klageerhebung .

*

Wie aus den Darlegungen des Herrn Staatspräsident ««
Dr . Schmitt zu ersehen ist , bestreitet die badische Regierung
der Reichsgewalt nicht , daß sie das Recht zur Einsetzung von
Kommisiaren hat ; die badische Regierung will aber durch
den Staatsgerichtshof genau festgestellt wisien , welche Funk«
tionen ein Reichskommisiar nicht ausüben darf und vor
allem will sie festgestellt wisien , daß das Reich , also ein von
ihm bestellter Kommissar, kein Recht hat , Länderminister
ihres Amtes zu entsetzen , Beamte zu ernennen , die Reichs»
ratsstimmen zu instruieren usw ., also Maßnahmen zu tres»
fen, die allein der Hoheit der Länder unterstehen-
Man darf immerhin gespannt sein , wie der Staatsgerichts¬
hof, zu dem wir kein Jota Vertrauen haben , wenn es sich u >n
den Schutz der gegenwärtigen Staatsform handelt , zu den
badischen Klageanträgen beschließen wird .

Im übrigen geht aus der Erklärung des Herrn Staat » '
Präsidenten hervor , in welch unwandelbarer Treue die ba¬
dische Regierung zum Reiche steht und daß eine Renitenz
gegen Notverordnungen des Reiches , mögen sie beschaffen
sein und anordnen was immer sie wollen, im badische"
Ländle nicht in Frage kommen kann . Baden ist also von au !'
fallend mustergültiger Korrektheit — auch in diesew
Falle .

Segen die Beurlaubung vrachls
Esten, 21. Juli . Der Fraktionsvorfitzende der sozialdemokratischen

Staotverordnetenfraktion gab zur Beurlaubung Dr . Brachts eme
Erklärung ab , in der es u . a . heißt , angesichts der großen Aufgaben,
die der Stadt Esten in dieser kritischen Zeit oblägen , sei es uner¬
träglich. wenn ein Vevwaltungsleiter längere Zeit abwesend sei.
Diese Tatsachen sollten die Stadtverordneten veranlassen , einer Be¬
urlaubung des Oberbürgermeisters ein entschiedenes Nein entgegen¬
zusetzen.

Wilhelm bei Hitler
In der Nationalsozialistischen Partei gibt es eine Herrenabtei -

lung und daneben den gewöhnlichen Plebs . Zur Herrenabteilung
gehört der Naziherzog von Koburg -Gotba . der Chef des natio¬
nalsozialistischen Automobilkorps , zugleich Präsident des sogenann¬
ten Nationalen Deutschen Automobilklubs . Durchlaucht haben eine
Verlautbarung erlasien, in der nach langem Schwalm über die

Potsdamer Geistigkeit mitgeteilt wird , daß Wilhelm von Door"
gebeten worden sei, die Schutzherrschaftüber den Nationalen Deut'

schen Automobilklub zu übernehmen.
Auf diese Weise erhält Wilhelm auch feine Funktion bei den W

tionalsozialisten . Er wird Schutzherr der reichen Herrschaften au»
der Herrenabteilung und tritt auf diese Weise in nähere Veziehu" '
gen zur nationalsozialistischen Partei . Das ist ganz in der OÄmUNS-
Das Volk hungert durch die Hitler -Notverordnung , aber Wilbel >"
ist wieder da , und zwar bei Hitler !

Zum Staatsstreich gegen peeuüen
OM

Otto Braun ,
der bisherige preußische

Ministerpräsident

# ' ^ | i

U S*. :

-t~~ * '

Reichskanzler v. Papen

MM

Earl Severins .
Preußens bisheriger

Innenminister

- 4

Oberbürgermeister Dr . Bracht , Esten,
kommissarischer Innenministerarischer June

fli, Pmühe«

« 0

BIÜ2

Grzesinsky ,
der zurückgetretene Polizeipräsident

von Berlin .
wurde in Schutzhaft genommen

Generalleutnant v. Rundstedt,
Kommandeur

im Wehrkreis III (Belltu).

Der bisherige Bizepolizcivräsident
28eiß. der gleichfalls in Schutz¬

haft genommen wurde

MM

Reichswehrminister v . Schleicher

JE/*«*

Polizeioberst Heimannsberg ,
der gleichfalls rurückgetretene
Kommandeur der Berliner

Schutzpolizei

vS»*

Polizeipräsident Melcher,
der das Berliner Polizeivr

übernehmen soll
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Staatsstreichler
gegen Republikaner

Als die Regierung der Herren Barone von Papen bis zu
Schleicher dem Herrenklub entstiegen war , taufte sie sich stolz
bas Kabinett der „nationalen Konzentration "

, die alle auf-
T^uwilligen Kräfte des Volkes umfassen solle . Unzweideutig
Nt die sozialdemokratische Presse sofort darauf hingewiesen.
!N unter diesen „Kräften " und unter dieser „nationalen
Zusammenfassung " zu verstehen sei .

Die wenigen Wochen „nationaler Konzentration " haben
°kwiesen , wie richtig unsere Auffassung und Kennzeichnung
Evesen ist . Und jeder Tag , an dem der feurige Sonnengott
'«nen Wagen anschrrrt, bringt neue Beweise und neue un¬
vergängliche Taten feiner Fürsorge . Sie ist aber so einseitig
Ach unzweidutig verteilt , daß der Vers „Die SA hat neue
" essen, das Volk hat nichts zu fressen" vollauf gerechtfertigt
Urd . ^ Auch die Fürsorge der Regierung Papen -Schleicher
sur den weitaus größten Teil des Volkes haben wir erlebt :
Adntenkürzung , Umsatzsteuer für die kleinen und kleinsten
^ werbetreibenden und Handwerker, Herabsetzung der Er «
s?rrbslosenunterstützung auf 6 Wochen , Salzsteuer und ähn-
!!chrs mehr. Indem es aber gleichzeitig Millionen Summen
>ur die Großindustriellen regnete, wurde ihnen das gegeben,
var die hohe Obrigkeit den vielen anderen nahm . Das ganze
? kam dann die schöne Bezeichnung: Abbau des Wohlfahrts «
Vates . In der Tat , es wurde abgebaut so viel , daß bis zur
stunde für den Aufbau nichts übrig geblieben ist .

Abbau ! Das ist das große Zeichen , in dem diese hoch-
? rise und hochnoble Regierung fiegen will . Abbau aller
Malen Fürsorge , Abbau des Lebensstandards der Witwen ,
*1* Waisen, der Kriegsbeschädigten, der Erwerbslosen und
^ er kleinen Leute . Wie es aber keinen sozialen Rückschritt
& kann, ohne daß er auch politisch bedingt wäre , und poli»

seinen Ausdruck finden müßte, so folgen den „sozialen
^aten" jetzt die politischen .

Hitler befahl , und so wurde am 20 . Juli die demokratische
Neußische Regierung mit Gewalt aus dem Amte gehoben.
Eitzen Tag später erklärten die gegenwärttgen Gewaltherren
sfr jene höheren preußischen Staatsbeamten , Staatssekre «
jfe , Ober, und Regierungspräsidenten — ausgenommen
? os!e — und fast alle Polizeipräsidenten für abgesetzt , die
£$ zur Sozialdemokratie bekennen und infolgedesien aus der
«fite der Arbeiterschaft stehen. Solche Männer sind für Mit »
Wieder des Herrenklubs unerträglich . Ihr Ziel ist mit § it«

Zurück zur wilhelminischen Zeit . Ihre „nationale Kon«
ftztration " wird deshalb erst zu Ende konzentriert sein ,
Mtn der letzte sozialdemokratisch gesinnte Angestellte aus
-N Aemtern hinausgefegt und die königlich-kaiserliche Stube
lein ist von den Männern , die sich zum Volk , zu den armen
Leuten bekennen, „Wartestandsbeamte " zum Teil an ihre
Kietze treten , Herren , die wegm republikanischer Unzuver«
Asigkeit in die Wüste geschickt wurden , Männer , die sich zu
Eitler und seinen Trabanten bekennen. Vertreter des Volkes
Men in den Aemtern nichts zu suchen. Vaterlandslose Ge¬
sellen find zum Steuerzahlen da . Sie haben nur Pflichten.
Dir Rechte haben andere . Sie werden von jener dünnen
^ erschicht beansprucht, als deren Auftraggeber die Papen ,
gleicher und Eaql zu betrachten sind .

Dem zweiten Streich der Nazibarone werden weitere fol«
fit . Alle haben das Ziel , die Zeitgeschichte zurück zu revidie¬
rt . So erkennt das Volk von Tag zu Tag mehr , wohin der
Lieg dieser Regierung der „nationalen Konzentration " geht.
,

* führt nach abwärts , jenen herrlichen Zeiten entgegen, die
fts dag wilhelminische System versprochen , aber nie beschert
M . Gegen dieses System fetzte sich das Volk 1918 zur Wehr ;
r®s System Schleicher -Papen von Hitlers Gnaden muß am
"1 . gerichtet werden.Juli

Ein Nazi an der Spitze des Rundfunks
Der Badische Beobachter teilt mit : Wie wir aus einwandfreier

^ elle erfahren , hat Ministerialrat Scholz der Ru«df«nkrefe-

ijt des Reichsinnenministers, nunmehr seine« Uebertritt zur
^ itio « also,ialistischen Partei vollzöge ». - nachdem er

einige » Zeit Lugenberg verlassen hatte. Wenn e» nur um die
Mlchlich, Person de» Herrn Scholz ginge, so wäre dieser Par «

g
- iwechsel um so interesianter, als er nicht der erste

' im
? fen de , Herrn Schol, ist. Der Borgang wird aber wichtig , weil

***1 selbe Herr Schol , de« Rundfunk restlos volitisle «

*
* und ihm zugunsten der Parteimeinung der Ratio .

Gloria listen die volksbildnerische Grundlage entziehen will ,
derr Schol , rechnet damit, die neu vorgesehene Stellung eines

^ ." tischen Direktors der Reichsruudfuukgefellschaft jh er«
***’ " ird also dem Rundfunk im voraus eine Parteivoli «

>? ENntg aufgezwungrn . gegen die die gesamte Hörerschaft ,
i»,

" sie nicht vom Razi-Zeitgeist befallen ist — und das ist
g .Herhin noch die überwältigende Mehrheit, — den schärfsten

erheben muh. Sie wird sich vor allem dagegen wen«

tz
' Herr Scholz bestrebt ist, die ' Rundsnnkreform im

, ^ ' sie Hitlers noch schleunigst vor den Reichstagswaülen
HoJ* Dach and Fach, « bringen , weil er mit Recht befürchtet, dah

81. Juli seine ehrgeizigen Pläne erheblich beschnitten

Staatsstreich und öcwcrklchastcn
Der A « « sch « b des Allgemeinen Deutschen Gewerkschafts -

bundes nahm am Donnerstag in Berlin zu der durch die Bor»
gänge in Preuhen geschaffenen Lage Stellung . An der Sitzung nah¬
men auch die Bezirkssekretäre teil , die schon am Tage vorher vom
Bundesvorstand zu internen Beratungen nach Berlin berufen wor¬
den waren.

Die eingehende Aussprach« ergab die einmütige Zustimmung
aller Berbandsvertreter zu der von den Spitzenorganisationen aller
Richtungen erlasienen Kundgebung an die Arbeiterschaft . Die Ge¬
werkschaften erblicken in dem Borgehen der Reichsregierung gegen
Preuhen einen weiteren Schritt zur Untergrabung der Staats -
autorität. Sie legen im Namen der Millionen Deutschen, die in
ihren Reihen organisiert find, schärfsten Protest gegen diese Mab-
nahmen ein. Offenbar hat die Sorge der Reichsregierung um
ihren nationalen Anhang, der fich ohne Hilfe gegenüber den ge¬
waltige« Kräften der deutschen Arbeiterbewegung nicht behaupten
kann, fie bewogen , die preuhische Regierung aus dem Amt zu ent¬
heben , weil angeblich in ihren Händen die Aufrechterhaltung der
öffentlichen Sicherheit nicht mehr gewährleistet sei.

Demgegenüber find die Gewerkschaften der Ueberzeugung . dah die
bisherige unparteiische Handhabung der Polizeigewalt in Preuhen
den Feinden der geltenden Berfasiung nicht den erwünschten Spiel¬
raum zur Entfaltung ihrer illegalen Kräfte gab. Die Arbeiter¬
schaft verteidigt die Berfasiung und das Recht. Gerade deshalb
halten die Gewerkschaften jede unbesonnene Haltung der Arbeiter
auch jetzt, wo ihr Rechtsgefühl anfs tiefste verletzt worden ist. für
falsch.

Der Wahltag am 31. Juli wird allen verantwortungsbewuh-

te« Deutschen, insbesondere der deutschen Arbeiterschaft
Gelegenheit geben, ihren staatspolitischen Wille « ein¬
deutig »um Ausdruck z« bringen. Diese Willenskundgebung wird
zugleich die beste und schärfste Kritik an den Mahnabmen sein , zu
denen fich im Gegensatz , u der Aufkasiung der überwältigenden
Mehrheit des Volkes di« gegenwärtige Reichsregierung gegen
Preuhen berechtigt fühlte.

Das Urteil des Staatsgerichtshofs ist noch nicht bekannt. Bei
der Lagerung der Machtverhältnisie ist es durchaus möglich , dah
es sich gegen die Rechtsauffasiung der Länderregierungenund gegen
den Sinn der Weimarer Berfasiung auf Seiten der Reichsregierung
stellt . Das wird die Gewerkschaften nicht hindern , Seite an Seite
mit denen zu kämpfen , die nicht den Buchstaben , sondern den Geist
der Berfasiung schützen wollen.

Bon allen Rednern des Bundesausschusies wurde immer wieder
Hervorgeboben, dah der Wille zum Sieg in den ganze « Jahre«
der Nachkriegszeit niemals stärker war als in den letzten Wochen,
dah die Opferbereitschaft auch unter den Aermsten der Arbeiter¬
schaft. den Arbeitslosen, in allen Bezirken die höchsten Erwartungen
übertrifft. Da der Kamps der deutschen Arbeiterbewegung um ein
freiheitliches Deutschland mit dem 31. Juli nicht abgeschlosien sein
wird, ist es doppelt notwendig, die Werbearbeit der Gewerkschaften
nicht nur im Zeichen des gewaltigen politischen Kampfes zu füh¬
ren , sondern mit aller Energie auch und vor allem auf Stärkung
der Organisationen z« konzentrieren , die gesamte deutsche Arbeiter¬
schaft in den Reihen der Gewerkschaften zu sammeln und ihre Wi¬
derstandskraft gegen weitere Versuche der Entrechtung von Woche
zu Woche , » steigern .

„Midga &eß* " tcAirnftfen TlagU
AU. tüfeiie jooh &Uen:

J&e* Stoßt xuUfUHuden !
Sie AtetdeH* jßeiaeUen!

Vombenfabrikant Licke
aus der Hast entlasten

Justiz -Gnade für Nazi-Standartenführer
Aus der PfaH wird uns geschrieben :
Bor genau acht Tagen , am Freitag vergangener Woche

wurde vom Erweiterten Schöffengericht in Pirmasens
der ans Ludwigshafen stammende Sicherheitskommisiar und

nationalsozialistische Standartenführer der Pfalz ,
Theodor Eicke , wegen Verbrechens gegen das Spreng¬
stoffgesetz zu einer Zuchthausstrafe von zwei Jahren
verurteilt ! Heute befindet sich Eicke bereits auf freiem

Fuß .
feine ganze Verurteilung war nur eine Farce . Man muß
schon sagen , daß diese Freilasiung eines soeben wegen eines
der schwersten Verbrechen fdesien Mindeststrafe ein Jahr
Zuchthaus beträgt ) Verurteilten , ziemlich das Unerhörteste
darstellt , was die pfälzische Justiz bisher verbrochen hat !
Denn man vergesie nicht : von den elf wegen Verbrechens bzw.
Vergehens gegen das Sprengstoffgesetz angeklagten National¬
sozialisten sind erst vier verurteilt , sieben befinden sich auf
freiem Fuß . Diese sieben könne » nicht nur ungehindert mit¬
einander sich aussprechen und verabreden , sie haben nun auch
alle Gelegenheit mit dem Hauptangeklagten und Hauptverur¬
teilte « sich zu besprechen !

Wo hat es das jemals ohne einen ganz besonders
zwingenden Anlaß gegeben, daß ein zu zwei Jahren
Zuchthaus verurteilter bereits wenige Tage nach dem

Urteil auf freien Fuß kommt ?
Will man Eicke damit noch geradezu belohnen ? Offiziell wird
bekannt, daß er gegen Stellung einer Kaution von 3vüv Mark
aufs sechs Wochen wegen Krankheit beurlaubt sei. Eicke kann
also mit seinen Komplizen sich besprechen , er kann von den
Seinen als Held und Märtyrer gefeiert werden, er kann flie¬
hen, wenn es ihm beliebt und er kann sich der angenehmen
Hoffnung hingeben» dah eine Amnestie auch ihn der unange¬
nehmen Verpflichtung enthebt, ins Zuchthaus zu kommen !

Wer diesen Enadenakt der Justiz verstehen soll , der muß
erst noch geboren werden ! Er bildet einen zweckmäßige«
Kommentar zur Aktion der Reichsregierung.

vie poUlijche Rundfunkwoche
ERB . Berlin , 22 . Juli . Die parteipolitische Redner¬

reihe für den Wahlkampf im deutschen Rundfunk
eröffnen am Montag , 25 . Juli , der christlichsoziale Abg.
Simpfendörfer und von Hauschild von der Deutschen Land-
volkpartei ; am Dienstag folgt Minister Dietrich von der
Staatspartei und Dr . Pfeiffer oder Schwendt von der Bayer .
Volkspartei, ' am Mittwoch Drewitz von der Wirtschasts-
partei und Dingeldey von der Deutschen Volkspartei ; am
Donnerstag Hugenberg für die Deutschnationale Volks¬
partei und Dr . Brüning für das Zentrum . Der erste Vor¬
trag findet regelmäßig von 19 bis 19 .25 Uhr statt , der zweite
dauert bis 19 .50 Uhr.

Am F r e i t a afolgt dann eine Rundfunkübertragung vor¬
aussichtlich voy München her, ^ n der der Führer der Natio¬
nalsozialisten , Adolf Hitler , oder der Reichsorganisations -
leiter der NSDAP . Gregor Straßer sprechen wird .

Am Samstag spricht Otto Wels für die SPD .
Die Reihenfolge der Vortragenden wurde paritätisch nach

der Größe der Partei vorgenommen.
CNB . Berlin , 21 . Juli . Drei M i n i st e r r e d e n sind für

die nächsten Tage vorgesehen. Freitag , 22 . Juli , 19 Uhr,
spricht der kommissarische Staatsminister Dr . Bracht . —
Samstag , 23 . Juli , spricht der Reichsernährungsminister füt
Ernährung und Landwirtschaft , Freiherr v . Braun , und am
Dienstag , 26 . Juli , 20.05 Uhr bis 20 .30 Uhr , spricht der
Reichswehrminister General v . Schleicher .

Vor dem Ende der Rbrüstungskonferenz
Genf , 21. Juli . (Eia . Draht.) Ein fester Mebrheitsblock von 30

Staaten bat am Donnerstag in der Eeneralkommission der Ab¬
rüstungskonferenz jeden Versuch, die am Mittwoch vorgelegte Ent-
Ichliebung des Büros im Sinne eines wirkliche« Abriistungsergeb -
«isies zu erweitern, abgeletzut . Die Erklärungen der einzelnen
Länder , so wie das Veralten des Mehrbeitsblocks lassen darauf
schlichen. dah diese Mehrheit für den letzten Entwurf besteben blei-
bne wird.

In der Aussprache begründete Littwinow eine Reibe von prak¬
tischen Erweiterungsvorschlägen, die der Entschließung wenigstens
einige Fortschritte zur Abrüstung einfügen würden. Balto -Jtalien
erklärte , die faschistische Negierung wolle die Einstimmigkeit nicht
stören, sie enthalte sich aber der Stimme , da es mit der Anerkennung
von Prinzipien allein nicht getan sei . Die Entschließung zeige , dah
die Arbeit von 6 Monaten wieder vergeblich gewesen sei . Der
deutsche Vertreter Nadolny behielt sich Kritik und Abstimmung bis
zum Schluhurteil über den ganzen Entwurf vor .

In der ersten Abstimmung wurde der Tert der Einleitung mit
30 Stimmen gegen 5 bei 16 Enthaltungen angenommen. Damit
war Littwinows Antrag erledigt, der eine Herabsetzung aller heu¬
tigen Rüstungen um ein Drittel vorsehen wollte, ausgenommen
bei kleineren Ländern mit weniger als 30 000 Mann oder 100 000
Tonnen Flotte , oder der Länder , die bereits durch Verträge abge-

l rüstet seien.
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Der Lehrmeister
der deutschen Zigaretten-Industrie war immer
Salem. Auch letzt wieder gibt er das Musterbei¬
spiel füreine 31 Pfg.-Zigarette,wie sie sein soll .
NSmlich so wie

die milde SALEMJU
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Oeffentliche Kundgebungen zur

Reichstagsuiahl
mit dem Thema :

Die Reichstagsuiahl- Der Kampfgegen Kapitaülten- u.monarcmitenKnechte
Freitag , den 22. Juli :

Karlsruhe -Beiertheim : Abends V- 9 Uhr . Referent : Reichstags¬
kandidat Gen. Veit - Karlsruhe .

Wilferdingen : Abends % 9 Ubr im Rathaussaal . Referent : Een .
Rückert - Karlsruhe .

Langensteinbach: Abends 8 Ubr im Rathaus . Referent : Gen.
Böhringer - Karlsruhe .

Hagsfeld : Abends 8 Ubr im „Bahnhof " Vorführung der voliti -
schen Revue „Der rote Faden " . Referent : Gen. Heller - Karls¬
ruhe .

Grünwettersbach : Abends 8 Uhr im „Adler"
. Referent : Gen.

D i l v e r t - Karlsruhe .
Bohlsbach : Abends 8V- Ubr in der „Sonne " . Referent : Gen.

Fritz Vogel - Offenburg .
Samstag , den 23. Juli :

Pforzheim : Abends 8 Ubr im Saalbau . Referent : Gen. Dr . h . c.
R e m m e l e - Mannheim .

Durlach : Abends 8 Uhr in der Festhalte. Vorführung der polit .
Revue „Der rote Faden " / Referent : Gen. Kimmelmann -
Karlsruhe .

Oetigheim : Abends 8 Ubr in der „Rose " . Referent : Genosse
F l ö tz e r - Karlsruhe .

Karlsruhe Rüvvurr : Abends 8 .30 Ubr im „Eichhorn" (eventl .
im Freien ) . Referent : Reichstagskandidat Gen. Lohmann .

Oppenau : Abends 8 Ubr im „Tor "
. Referent : Gen . Matth .

Schneider - Baden .
Baden -Baden -Lichtental : Abends 8 Uhr im „Grünen Berg".

Referent : Een . Mayer - Weingarten .
Würm : Abends % 9 Uhr in der „Linde"

. Referent : Genosse
E m i g-Pforzheim .

Teutschneureut : Abends 9 Ubr in der „Traube "
. Referent :

Rechtsanwalt Gen. H o f m a n n - Karlsruhe .
Baden -Baden : Abends 8 Ubr im Hofbrauhauskeller . Referent :

Een . Haebler - Karlsruhe .
Reichenbach : Abends V-9 Ubr . Referent : Genosse Kleiner -

Karlsrube .
Ubr im „Engel" . Referent : GenosseGöbrichen: Abends H9

Pöhler - Pforzheim .
Bauerbach, Amt Breiten :

beits - und Altersinvaliden .
Ubr

Versammlung für Erwerbslose , Ar-
Referent : Een . E ck e r t - Breiten .

„Löwen" . Referent : GenosseKürnbach: Abends 9
Hesveler - Karlsruhe .

Ittersbach : 8 .30 Uhr im „Bahnhof "
. Referent : Een . Boll -

mann - Pforzheim .
Waltersweier , Amt Offenburg : Abends 8 .30 Ubr im „Hirschen " .

Referent : Een . Hege - Offenburg .
Ortenberg , Amt Offenburg : Abends 8 .30 Ubr im „Engel "

. Ref. :
Stadtrat Een . V e st n e r - Oifenburg .

Rammersweier , Amt Offenburg : Abends 8 .30 Ubr im „Rom .
Kaiser "

. Referent : Een . S t r a ck - Offenburg .
Sonntag , den 24. Juli :

„ (Ein .

Kuppenheim : Abends 8 Uhr in der „Linde"
. Referent : Gen.

Pöhringer - Karlsruhe .
Huchenfeld : Abends 7 Uhr im „Grünen Hof" . Referent : Een .

Oberer - Pforzheim .
Bodersweier : Mittags 2 Ubr im Ratbaussaal . Referent : Een .

Severin Koch - Appenweier.
Kaggenau : Mittags 3 Ubr im „Eambrinus ".
Gernsbach : Mittags 4 Uhr im „Löwen".
Weitenung : Abends 8 Uhr im „Sternen " . Referent : Stadtrat

Gen. W e b e r - B .-Bad«n.
Michelbach : Mittags 3 Uhr im „Engel " . Referent : Genosse

Stern - Karlsruhe .
Mühlhausen , Amt Pforzheim : Abends 8 Ubr im „Hirsch"

. Ref .:
Een . Bannholzer - Pforzheim .

Schellbronn : Abends 7 .30 Ubr im „Schwanen" . Ref . : Genosse
Herdecker - Pforzheim .

Hohenwarth : Mittags 2 .90 Ubr in der „Post" . Referent : Een .
Herdecker - Pforzheim .

Dürrn : Mittags 3 Ubr im „Hirsch" . Referent : Een . Flöher -
Karlsrube .

Kieselbronn : Abends 8 Ubr im „Vierhaus " . Referent : Genosse
Flößer - Karlsruhe .

Samberg : Mittags */r3 Ubr im „Adler" Referent : Gen . Lehrer
E m i g -Pforzheim .

Steinegg : Abends 8 Ubr im „Hirsch"
. Ref . : Gen. Emig -Pforz¬

heim.
Tiefenbroun : Abends 8 Ubr in der „Rose " . Referent : Gen.

Bollmann .
Liedolsbeim : Mittags 3 Ubr im „Ochsen" . Referent : Genosse

Haebler .
Neusatz : Vormittags 1411 Uhr im Schulhaus . Referent : Gen.

Rimmelsvacher - Forchbeim.
Obermutschelbach: Mittags 3 Uhr im „Löwen"

. Referent : Een .
D r o I l i n g e r - Karlsruhe .

Grotzweier. Amt Bühl : Mittags 3 Uhr in der „Eintracht ". Ref . :
Gen. Deubel - Karlsruhe .

Hundsbach: Vorm . 9 Uhr in der „Schönen Aussicht "
. Referent :

Gen. Reinh . Wuns ch -Bermersbach .
Jspringen : Mittags 2 .30 Uhr im „Adler". Referent : Genosse

Dr . T b o m a - Karlsruhe .
Oberachern: Abends 8 Ubr im „Rebstock"

. Referent : Genosse
Matth . Schneider - B .-Oos .

Weiber : Mittags 3 Ubr im „ Hirsch" . Referent : Bürgermeister
a . D. Gen. R i tz e r t - Durlach.

Oestringen : Abends 8 .30 Ubr im „Löwen",
meister a . D . Gen. R i h e r t - Durlach.

Sandweier : Abends 8 .30 Uhr in der „Sonne ".
Kimmelmann - Karlsruhe .

Renchen : Mittags 3 Uhr im „Bären "
. Referent :

Durbach, Amt Offenburg : Vormittags IOl-4 Ubr in der
tracht" . Referent : Landtagsabg . Gen. Kurz .

Kappelrodeck : Mittags % 4 Uhr im „Rebstock" . Referent : Reichs-
tagsabg . Gen. Simon - Nürnberg .

Malsch : Abends 8 Uhr im „Mahlberg " . Referent : Landtagsabg .
Genosse Kur ».

Forbach : Mittags 3 Uhr im „Sternen " . Referent : Reichstags¬
kandidat Gen. Lob mann .

Durmersheim : Mittags 3 Ubr im „ Hirsch" . Referent : Heinz
Bauer - Karlsruhe .

Durlach-Aue : Abends 7 Ubr im Volksbaus Vorführung der pol.
Revue „Der rote Faden " . Referent : Gen. P f a l » gr af - Durlach.

Gengenbach: Vormittags % 1 \ Ubr im „Löwen" . Referent :
Een . Kimmelmann - Karlsruhe .

Kuppenheim : Abends 8 Ubr in der „Linde" . Referent : Reichs¬
tagskandidat Gen. Lohmann .

Ottenhofen : Vormittags Kll Uhr im „Adler" . Referent : Gen.
Matth . Schneider - Oos .

Seebach: Vormittags V2 11 Ubr im „Hirschen" . Referent : Ge¬
meinderat Een . .Friedmann - Oberweier .

Schluttenbach : Mittags 3 Uhr in de; „Linde"
. Referent : Gen.

H e s p e l e r - Karlsruhe
Sinzheim : Mittags 3 Uhr im „Ochsen" . Referent Gen. Rim¬

melspacher - Forchheim.
Haueneberstein : Mittags 3 Ubr im „Sternen ". Referent : Stadt¬

rat Gen. Schmekenbecher - Baden - Baden .
Wösiingen: Mittags %3 Ubr . Referent : Rechtsanwalt Genosie

Hofmann .
Unteröwisheim : Mittags 3 Ubr im „Schwanen"

. Referent :
Rechtsanwalt Een . H a a s - Karlsruhe .

Jöblingen : Abends 8 Uhr im „Löwen"
. Referent : Genosie

Rechtsanwalt Emmerich - Karlsruhe .
Menzinsen : Mittags 3 Ubr im „Adler"

. Referent : Genosie
D u m r a u f - Weingarten .

Forst : Mittags 3 Ubr im „Waldhorn "
. Referent : Gen. 3wecker -

Karlsruhe .
Zunsweier : Mittags 3 Ubr. Referent : Een . B e r l - Offenburg .
Berghaupten : Vormittags 10 Ubr im „Adler"

. Referent : Bür¬
germeister Een . Blumen stock - Offenburg .

Diersburg : Vormittags 10 Uhr im „Badischen Hof"
. Referent :

Genosie Strack - Offenburg .
Linkenbeim : Mittags Vi2 Ubr im „Grünen Baum "

. Referent :
Genosie Philipps - Karlsruhe .

Nordrach: Vormittags ys ll Uhr in der „Post" . Referent : Land-
tagsadg . Een . W e i tz m a n n.

Sulzbach : Mittags 3 Uhr im „Hirsch"
. Referent : Gen. Dil »,

v e r t - Karlsruhe .
Weingarten : Abends 9 Uhr in der „Kärcherballe"

. Referent :
Reichstagskandidat Een . Roth -Mannheim .

Ettlingen : Abends 8 .30 Uhr in der „Sonne "
. Referent : Reichs¬

tagskandidat Gen. L o h m a n n,
Breiten : Abends 8,30 Uhr in der „Stadt Pforzheim "

. Referent :
Een . Haebler .

Zell a. H. : Abends 8 .30 Uhr . Referent : Bürgermeister Genosie
Blumenstock .

Gaggenau : Abends 8.30 Ubr in der „Eambrinusballe "
. Ref . :

Landtagsabg . Gen . Reinbold .

Karlsruhe .
Svesiart :

Karlsruhe .

B .-Oos :
Gen.

Mittags 3 Uhr in der „Rose" .

Montag . 25. Juli -
Abends 8 Ubr in der „Traube ".
Stefan Meier - Freiburg .

Oberkirch : Abends 8 .30 Uhr im „Schwanen" . Referent : Reichs-
tagsabg . Gen.

Gochsheim :
Simon - Nürnberg .
Abends 9 Ubr . Referent : Gen. Eckert - Breiten .

Blankenloch: Abends 8 .30 Ubr im „Bahnhof " . Referent :
SSt » . Koch - Karlsruhe .

Bruchsal : Abends 8 .30 Ubr im „Bürgerhos "
. Referent : Reiche

tagsabg . Een . Simon .
Dietlingen : Abends 8 Uhr im Rathaussaal . Referent

Bollmann - Pforzheim .
Untermutschelbach: Abends 9 Uhr im „Lamm"

. Referent :
Hespeler - Karlsruhe .

Forchheim: Abends 8 .30- Uhr im .Jolkshaus "
. Referent :

Kimmelmann .
Ohlsbach, Amt Offenburg : Abends 8 .30 Ubr. Referent :

Fritz V o g e l-Offenburg .
Karlsruhe : Abends 8 .30 Uhr im „Elefanten " öffentliche Frauen'

Versammlung. Referentin : Genossin Wehn er - Mannheim
Eutingen : Abends 8.30 Uhr im „Waldhorn "

. Referenten
tagsabg . Een . W e i tz m a n n und Genossin Fischer .

Genoss

Gen-

Een-
Gen-

Land '

Referent : Bürger -

Referent : Een .

Gen. Koch -

Ref . : Gen. Eisele «

Referent : Reichstags -

Samstag , 30. Juli :
Pforzheim : Abends 8 Uhr im Stadt . Saalbau . Referent :

germeister Gen. Dr . Kraus - Mainz .
Durlach : Abends 8 Uhr in der Festhalle. Referent : Reichstags

abg. Een . R e m m e l e.
Bermersbach : Abends 8 Uhr im „Sternen ". Referent : Stad »'

rat Gen. Schmekenbecher - B .-Baden .
Offenburg : Abends 8 Ubr in der „Michelhalle". . Referent : ®cn'

Kappes .
K.-Erünwinkel : Abends 8 Uhr im Klubhaus . Referent : R .Anw-

Gen. H o f m a n n - Karlsruhe .
Ottenau : Abends 8 Uhr im „Strauh "

. Referent : Genolst
Kimmelmann . . .

Illingen : Abends 8.30 Uhr im „Ochsen" . Referent : Eenoi!'
H e s v e l e r - Karlsruhe .

Grünwettersbach : Abends 8.30 Uhr im „Adler" . Referent :
Wönne r-Karlsrube .

Kleinfteinbach : Abends 8.30 Ubr Uhr . Referent : GenE
Wilh . Koch - Karlsruhe .

B .-B .-Oberbe«ren : Abends 8 Uhr im „Waldhorn "
. Referent-

Gen. Hptl . Mayer - (Weingarten ) .
Bischweier: Abends 8 Uhr im „Adler"

. Referent : Stadtv . ®elt'
FIöher - Karlsruhe .

Kehl : Abends 8 .30 Uhr im Barbarossasaal . Referent : Reim^
tagsabg . Gen. Simon .

Rinklingen : Abends 9 Ubr im „Prinz Max "
. Referent : ®<n’

Modery - Untergrombach.
Sulzfeld , Amt Breiten : Abends 8 .30 Ubr im „Badischen

'
Referent : Landtagsabg . Een . Weitzmann .

Hörden, Amt Rastatt : Abends 8 .30 Ubr im „ Anker "
. Referen -

Gen . Kleiner - Karlsruhe . _
Reichenbach : Abends 8 .30 Uhr in der „ Krone" . Referent : ©c1''

Nothweiler - Karlsruhe .
Weiher , Amt Bruchsal : Abends 8 Uhr im „ Hirsch" . Resei-nt-

Een . Schumacher - Durlach.
Gölshausen , Amt Breiten : Abends 8.30 Ubr . Referent :

Philipps - Karlsruhe .
Oberweier : Abends 8 .30 Uhr in der Turnhalle . Referent : ®c '

Matth . Schneider - B .-Oos .
Nochmals sei an die rechtzeitige Anmeldung der Veranstaltung '

erinnert , die 48 Stunden vor Beginn bei den zuständigen BeM
ämtern zu erfolgen hat .

Dienstag , 2«. Juli :
Elgersweier : Abends 8 Ubr im „Adler"

. Referent : Reichstags -
abg. Gen. Stefan Meier - Freiburg .

Achern : Abends 8 .30 Uhr in der „Sonne "
. Referent : Reichs-

tagsabg . Simon .
Diedelsheim , Amt Breiten : Abends 9 Uhr in der „Sonne ".

Referent : Gen. E ck e r t - Breiten .
Bulach : Abends 8.30 Uhr im Rathaussaal . Referent : Reichs¬

tagskandidat Gen . Veit .
Langensteinbach: Abends 8 Uhr in der Festhalle Vorführung

der politischen Revue „Der rote Faden "
. Referent : Gen . Ritzert .

Mittwoch, 27. Juli :
Wolfartsweier : Abends 8.30 Uhr in der „Linde" . Referent :

Gen . Pfarter Kappes .
Wöschbach: Abends 8.30 Ubr in der „Krone" . Referent : Een .

Wilh . Koch - Karlsruhe .
Bühl : Abends 8 .30 Uhr im Hotel „« um«"

. Referent : Reichs,
tagsabg . Gen. Simon .

Biichig , Amt Breiten : Abends 9 Uhr in der „Rose ". Referent :
Gen. E ck e r t - Breiten .

Biberach, Amt Offenburg : Abends 8 .30 Uhr . Referent : Gen.
Strack - Offenburg .

Karlsruha Darlanden : Abends 8 .30 Uhr im „Karlsruher Hof".
Frauenversammlung . Referentin : Landtagsabg . Genossin Fischer -
Karlsruhe .

Philippsburg : Abends 8-30 Uhr in der Turnhalle . Referent :
Gen . W ö n n e r - Karlsruhe .

Donnerstag , 28. Juli :
B .-Baden : Abends 8 Uhr in der „Stadthalle "

. Referent : Reichs-
tagsabg . Gen . Simon .

Karlsruhe : Abends 8 Uhr in der Festhalle . Referent : Reichs-
tagsabg . Een . Crispien - Berlin .

Berghausen : Abends 8.30 Uhr . Referent : Gen. Kappes .
Grötzingen: Abends 8,30 Uhr in der „Schwanenhalle"

. Referent -
Gen. Winkler - Berlin .

Nutzbaum, Amt Breiten : Abends 9 Uhr im Rathaus . Referent :
Een . Eckert - Breiten .

Freitag . 29. Juli :
Königsbach: Abends 8 Uhr im „Grünen Baum "

. Referent : Gen.
D i l v e r t-Karlsruhe .

Rotenfels : Abends 8 .30 Ubr im „Ochsen"
. Referent : Genosie

W ö n n e r - Karlsruhe .
Söllingen : Abends 8.30 Uhr in der Turnhalle Vorführung der

politischen Revue „Der rote Faden " . Referent : Gen. Ritzert .
B . -Geroldsau : Abends 3 Uhr im „Hirsch" . Referent : Genosie

L ö w - Karlsruhe .
Rastatt : Abends 8 Uhr im „Hotel Kreuz" . Referent : Landtags¬

abg. Gen. Graf - Pforzheim .

Ortsvereinskassierer ! Rechnet ab !
Das Partcisekretariai -

Schafft Munition !
Kauft Freiheitsopfermarlen !

Zeichnet auf die umlaufenden
Sammellisten !

EISERNE FRONT
Knielingen

Kundgebung der Eisernen Front
0 ’

Die am Dienstag abend im Rathaussaal in Knielingen
fundene Kundgebung der Eisernen Front kann in jeder Bezied ^ s
als gelungen bezeichnet werden. Noch nie mutzte der Rathaus ,
so viele Menschen ausnehmen , als an diesem Abend. Da die
reichen Sitzplätze nicht ausreichten , mutzten aus der Nachbar!^ ,
insbesondere aus einer Gastwirtschaft Stühle entliehen werden, . ^,
aber nur einem Teil der Teilnehmer Gelegenheit zum Sitze " 0
len konnten. Eine grobe Zahl mutzte sich , soweit überhaupt ' t
Raum vorhanden war , mit Stehplätzen begnügen. Andere post'^ l -
sich vor der Türe und aus der Treppe . Genosie Dr . Renrnl ^
hatte auf diese Weise Gelegenheit , vor einer verhältnismäh
Zahl Knielinger Wähler mit der Regierung der Barone und $
Faschisten abzurechnen. Dies tat er in einem überzeugenden.
Verantwortungsbewubtsein und Sachkenntnis durchdrungenen
ferat , wobei er besonders auf die Gefahren hinwies , die
Werktätigen bevorstehen. Eine Wiederholung des Inhalts an 0 t
fer Stelle erscheint nicht angängig , da die Volksfreundleser
die politischen Ereignisse fortlaufend informiert werden und »

fr<
Parteivresie gerade im geistigen Wahlkampf andere und wilh "
Nachrichten zu vermitteln bat . Freiheit !

~

. und jetzt noch zu
eine Schürze kaufen (ärmelloseBerufsschürzenschon von dt

IhIhI ImilfllH I ^ er Saifon-Schluß -Verkauf bietet Ihnen eine günstige Gelegenheit zum

UuIZI noUIull ! uorieilhaflen Einhaul von Herrenhleidung
Schluß am 30 . Juli

Gebr . Ettling er , Kaiserstraße 199

Stern & Co
am marktpiatz



c

Der Vorstand des Nrbetter-Turn- und Sporibundes
ruft zum Kampf!

steigendem Mähe haben in der Nachkriegszeit die
^ >apse um die politische Macht an Umsang und auch an eat -
?<idender Bedeutung zugenommen . Dabei hat eine Beein »

der öffentlichen Meinung Platz gegriffen , die nicht
den politischen Parteien , sondern von der Phrase und der

Vitalität beeinflußt worden ist .
Der Kampf gegen die Errungenschaften der Arbeiterklasse

folgen . Mit Vernichtung ihrer Kulturerrungenschafte »
hie Arbeiterschaft rechnen müssen, wenn es ihr nicht ge.

? St, in bestimmender Weise die Geschehnisse der kommenden
* >t zu beeinflussen .
>̂ ie Nazis drohen mit der Zerschlagung der Arbeiterorgani -
rjtattcn, sie künden den offenen Terror an und habe» in

zahlreichen Fällen bewiesen , daß sie in ihrer politischen und
öffentlichen Propagandaarbeit die Werkzeuge finsterer Reak¬
tion sind.

Die Arbeiterorganisationen erblicken in der zunehmende»
politischen Verrohung eine große Gefahr für die kulturellen
Bestrebungen der Arbeiterschaft.

Die Arbeitersportbewegung ruft deshalb alle ihre Ange ,
hörigen auf zur geschloffenen Abwehr mit den von der sozia¬
listischen Arbeiterbewegung geschaffenen Kampforganifatio «
nen. --

Der Bundesvorstand sieht in der tatkräftigen Unter¬
stützung in dem gemeinsamen Zusammenarbeiten in der Eiser¬
ne« Front die einzige Gewähr für eine erfolgreiche Abwehr .

Er fordert feine Vereine u»d Mitglieder erneut auf, dabei
restlos zur Stelle zu fein und lebendigen Anteil zu nehme«
an der Abwehr der Reaktion .

Die Kreisvertretertagung 1932 hat die Teilnahme der Ar»
belterfporüer an den Aktionen der Eisernen Front gebMigt
und begrüßt . Darum ist die Aufgabe der Arbeitersportler bis
zum 31 . Juli :

Alle Kräfte für den Sieg der Liste 1

Einreihe « in die Eiserne Front

Teilnehmen unter dem Zeichen der siegenden Pfeile in de«
Kampfe um die Freiheit !

Do bleibt die Krbettsmarktentlastung ?
' Statt Besserung ist seit der Herrschaft der Nazibarone

eine Stockung eingetreten
. stach dem Bericht der Reichsaustalt für die Zeit vom 1. bi« 15.

1932 ist eine StockunginderEntlastungder Arbeits-

^ nberufe lieh nach.
. fahrend in den Bezirle » Ostvreuhen. Pommern , Riedersachsen

Westfalen, in geringem Umsange auch in Schlesien, di« Zahl
Arbeitslosen auch abgenommen hat , ist in Brandenburg , in der

,j
"' »mark, im Rheinland , in Sachsen und Bayern ein Rückschlag

getreten . Auch in Südwestdeutschland stieg die Zahl der Ar-
tz

'Eelosen etwas . In den Bezirken Mitteldeutschland und Kesse«
I ei« Stillstand zu verzeichnen .

Gegensatz zur Entwicklung im Arbeitsmarkt find die Unter¬
sten,ahle » der Arbeitslosenversicherung und der Ariseufürsorg«
(1?* unerheblich zurückgegangen , eine Entwicklung, die überwiegend
I, , Aussteuerungen infolge der langen Dauer der Arbeit »«

eit zurück,uführeu ist. In der Arbeitslosenversicherung wurde»
,?. l5. Juli rund 875 099 Kauptunterstützungsemvfänger gezählt
£ “> einem Rückgang um rund 66 999. In der Krisenkürsorg« wur -
7" a« gleichen Stichtage rund 1499 999 Arbeitslose betreut , d. b.
B ® 54 999 weniger als Ende Juni . In diesen beide» Unter -
l7«angseinrichtnngen zusammen wurden mithin rund 2 385 999 Ar-
r , " ose unterstützt, denen im gleichen Zeitpunkt schätzungsweise
»E Millionen Wohlsahrtserweroslose (Ende Juni 2183 999) gegen-

stehen dürften .

Nazi-Mordbandilen
Dresden . 21. Juli . (Cig. Draht .) Sin Reicksbannermann .
, ' «u, einer Versammlung heimkehrte, wurde von vier SA .-Leuteu
» ? iwei Zivilisten überfallen . Er erhielt einen Schlag gegen den
CLi "*> ,0 dah er die Sprache verlor und nicht um Silke rufen

t*. Dann wurde er unter Mihhandlungen in die Elbe gewor-
|u!' Nur dadurch konnte fich der Reichsbannermaun retten , dah er
i, einem Kahn kestbielt. Das Mordgesindel ergriff di« Flucht

Annabme , dah der Reichsbannermann ertrunken sei.

bifÜ • n» a , 21. Juli . Die Emprre - Konfer « » ,1932,di «
r, ^ treter des britische » Mutterlandes und aller

inten im heutigen Sinn , Kanada , Australien » Reuseeland.
K»ii

' t° > Irischer Freistaat , Neufundland , Indien und Südrhode -
Aiü,!5 ^ ' «er der denkwürdigsten Beratungen in der Geschichte des
llm

' '®en Weltreiches vereinigt , wnrde heute vormittag 11 Uhr im
• u# des kanadischen Parlamentes mit grober militärischer

Uvilex Prachtentfaltung eröffnet.
* *

$ to 2l . Juli . Der bisherige italieuikche Auhenminifter" " i ist zum Botschafter in London ernannt worden.

lh^ ^ . ^ und der Verordnung über den freiwilligen Arbeitsdienst
<* ' 2uli 1932 hat der Reichsarbeitsminister die Prästdeuteu

' i°ey ^ Arbeitsämter zu Bezirkskommisiaren für den freiwil «
Arbeitsdienst im Bereich ihres Bezirkes ernannt .

y, Ä
*

*»8en q?*’ 21 • Duli . Infolge der Zunahme der BoKskundgebungen
' st der Belagerungszustand in ganz Bolivien

worden.

Staatsbeilrag
tür Sie Vnwettergetchüdigten

AuiseÄ^ ibkn Betrag zugunsten der durch das grohe Unwetter
^ atsü,l1Ä? ^ ^biet in voriger Woche Geschädigten bat das badische
?us iw "tsterium 5000 M zur Verfügung gestellt. Der Betrog soll
,

®
Jt dicht ^ meinen Fonds der Regierung für die im Staatsbaus -

^ "^n,.m^ "^ 6eiehene Bedürfnisse persönlicher und sachlicher Art
werden.

Oer Führer verzapft
Unle

leine Seschichtskenntniffe
Stichwort „Die gewerkschastsfeindlichen Cherusker-

^ st* ü . Führer zu einem Volksfreundartikel «Bolkrsemein -
n • ei6t u- a > dah die Schlacht im Teutoburger Wald

nichts anderes gewesen sei , al, «in Tarifkampf der
unter ihrem Gewerkschaftvsekretär Quintiliu »

Führer irrt , oder bandelt es stch um bewußte
oiit . . "" 6? Offenbar waren damals im Teutoburger

^ Äihr, , w i s ch « Legionär« im Sviele . Warum unterschlagt
dieses „h" ?

Hoffentlich wird der röbmische Augustus nicht auch eines Tages
mit dem römischen Augustus ausrufen müssen : „Barus , gib mir
meine Legionen wieder !" Wir wollen dem Führer gerne in seinen
Geschichtskenntnissen auf die Beine Helsen und ihm des weiteren
sagen : Damals zogen die alten Germanen mit dem Kampflied
gegen ihre Widersacher: „Als die Röhmer frech geworden . . ."

Offenbar ahnten sie schon damals etwas von den heutigen Jung¬
germanen aus dem Dritten Reich mit dem dritten Geschlecht!

Nazieinipnich abgewiefen
Bor dem Derwaltungsgerichtshof wurde , wie die Mannheimer

Volksstimme meldet, die Klage des nationalsozialistischen Stadt¬
rats und Fraktionsfübrers Dr . Ort h . Mannheim , verhandelt .
Orth batte gegen die einstweilige Dienstentlassung, die wegen
Amtsversehlungen vom Landeskommissar ausgesprochen wurde,
Einspruch eingelegt . Die Klage wurde kostenpflichtig a b ge¬
wiesen .
^ ss =3sagssss = = =ss9s5 =s = ses = a9

Sannenqe >,bräunte Häuf
NIVEA - CREME

oder aber
NIVEA - ÖL

Der Nrbeilsmarkt
in SüdwettöeirlfMan-

Der Bericht über die Entwicklung des Arbeitsmarkts im Bezirk
des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland in der Zeit vom 1. bis
15. Juli 1932 lautet :

In der Entwicklung des südwestdeutschen Arbeitsmarktes trat in
der ersten Jultbälfte wie in jedem Jahre , wenn die zur Heu¬
ernte eingesetzten Kräfte wieder entbehrlich werden , eine Stok »
kung ein. so dah das bei den Arbeitsämtern gemeldete Kräste -
angebot , das sich Ende Juni auf 301716 Arbeitsuchende belief,
nicht mehr weiter abnahm , sondern um ein geringes auf 302 243
Personen anstieg ; davon entfielen 122 322 auf die Arbeitsamts -
bezirke in Württemberg und Hobenzollern und 179 921 auf die
badischen Bezirke. Don den Arbeitsuchenden waren 287 87S als
arbeitslos zu betrachten, und zwar 114 344 in Württemberg und
173 531 in Bade n . Der Unterschied »wischen den Zahlen der Ar¬
beitsuchenden und Arbeitslosen von über 14 409 Personen rührt in
der Hauptsache daher , dah sich die bei den Mahn abmen der wert¬

schaffenden Arbeitslosenfürsorge und des freiwilligen Arbeits¬
dienstes beschäftigten Personen zur Vermittlung auf dem freien
Arbeitsmarkt als Arbeitsuchende zur Verfügung stellen müssen .
Die Zahl der Personen , welche von der Reichsanstalt als Haupt -
unterstützungsemvfänger betreut werden, ist in der Berichtszeit
in der verstcherungsmähigen Arbeitslosenunterstützung um 3562
und in der Krisensürsorge um 3490 zurückgegangen. Der Stand
an Hauvtunterstützungsemvsänsern war nach der Statistik der Ar¬
beitsämter am 15. Juli 1932 folgender : In der Versicherung - ,
mähigen Arbeitslosenunterstützung 53 686 Personen (36 988 Män¬
ner , 16 698 Frauen ) , in der Krisensürsorge 85 315 Personen (69366
Männer . 15 949 Frauen ) . Die Gesamtzahl der Sauvtunterstützungs -
empfänger ist um 7082 Personen oder um 4,8 v . S ., nämlich von
146 053 Personen (111659 Männer . 34 394 Frauen ) auf 139001
Personen (106 354 Männer , 32 647 Frauen ) gefallen ; davon kamen
auf Württemberg 58 190 gegen 61711 auf Baden 80 811 gegen
84 342 am 30. Juni 1932 . Im Gesamtbetrag der Landesarbeits -
amts Südwestdeutschland kamen am 15. Juli 1932 auf 1009 Ein¬
wohner 27.6 Hauvtunterstützungsempfänger in der Arbeitslosen¬
versicherung und Krisensürsorge. Die Zahl der von den Fürsorge -
«erbänden unterstützten Woblfahrtserwerbslosen wird immer nur
Ende des Monats gezählt ; Ende Juni waren es 76 751 Personen
oder 15,3 vom Tausend der Einwohner ..

Am mSA &i
Das Ergebnis der amtlichen Untersuchung über Batas Tod

CNB . Prag , 21 . Juli . Die Kommission des Ministeriums für
öffentliche Arbeiten bat bas Ergebnis ihrer Untersuchung über die
Flugzeugkatastrovbe veröffentlicht, bei der Thomas Bata ums Leben
kam . Auch die Kommission batte sich die Ursache des rätselhaften
Unfalls nicht klarstellen können. Der Bericht spricht von zwei Mög¬
lichkeiten . die als Ursache für die Katastrovb« in Frage kommen
könnten. Die gröbte Wahrscheinlichkeit hat die Annahme , dah der
Pilot im dichten Nebel jegliche Orientierung verloren bat . Bei
dem Versuch , stch dem Erdboden zu nähern , bat er dann im Nebel
die Höhenlage seines Apparates falsch eingeschätzt und ist mit Voll¬
gas gegen die Erde gerast. Als zweite Möglichkeit für die Ursache
des Unfalles gibt der Bericht einen Steuerungsdefekt an . Bata
batte beim Start »um Todesfluge neben dem Piloten Platz ge¬
nommen. Der Bericht hebt hervor , dah dies zwar nie Batas Ge¬
pflogenheit gewesen war , vielmehr habe er stets den für den Flug¬
gast bestimmten Platz eingenommen.

Litfaßsäulenbrände in Berlin
ERB . Berlin , 21. Juli . Mehrere Litfahsäulen wurden heute aLend

durch unbekannt« Täter tn Brand gesteckt. In allen Teilen konnte
die Feuerwehr di« Brände schnell löschen.

Deutsches Bundessängerfest in Frankfurt
WTB . Frankfurt a. M., 21. Juli . Mit der Uebevgabe des Bun¬

desbanners im Kaisersaal des Römers bat heute mittag das 11 .
Deutsche Sängerbundesfest seinen Anfang genommen. Oberbürger¬
meister Dr . Landmann feierte die Bedeutung Goethes.

Der Vorsitzende des Deutschen Sänderbundes , Eeheimrat Dr .
HammerschmidtMünchen , verkündete die Eröffnung des Sänger¬
bundesfestes.

| Qeiverksehnlttiches
vtzv stützt papen

Der Deutschnationale Handlungsgehilfenverband sucht allem An¬
schein nach bei der Regierung der Hitlerbaroue Anschluß ; denn die
DHB .-Leute vermieden es ängstlich, gegenüber der Regierung Pa -
ven—Schleicher irgendwie Front zu machen . Richteinmal die Be¬
drohung der Angeftelltenverficherung gab ihnen Veranlassung dazu.
Bei alle» Angestellten, ohne Rücksicht auf ihre Berbandszugehörig -
keit, haben di« ungeheuerlichen Eingriffe der Regierung der Ba¬
rone in die Leistnngsgeftaltung der Angestelltenverstcherun Unbill
und Empörung hervorgerufen . Die Vertreter des Afa-Bunde »
haben deshalb verlangt , dah in der Selbstverwaltung der Ange-
stelltenverstcherung sofort zu der 5. Notverordnung Stellung ge¬
nommen werde. Das Direktorium der Reichsversicherungsanstalt
für Angestellte, das unter ausfchlagebendem Einfluh des DKL .
stebt, bat diese Forderung der Afa -Bertreter jedoch rundweg ab¬
gelehnt.

Vaugewerksbund und freiwilligerÄrbeits- ienst
Der Deutsche Baugewerksbund hat in diesen Tagen über den

freiwilligen Arbeitsdienst eine sehr instruktive Schrift veröffent¬
licht . die den freiwilligen Arbeitsdienst als einen sehr gefährlichen
Notbehelf bezeichnet , der sich fast ganz zu Laste« der Bauarbeiter «
schaft auswirkt . Als ein sehr verdienstvoller Abschnitt dieser Ber -
össentlichung darf dann jener Teil bezeichnet werden, der zeigt,
wo und wie heute noch ungeheure Möglichkeit«« zur Arbeit »,
beschaffuug vorhanden find , obn« daß dadurch Facharbeiter , natür¬
lich auch hier wieder in erster Linie die das Baugewerbes , benach¬
teiligt werden. In einer Zeit , in der wertvolle Gebäude verfallen ,
Straßen und Ebansseen fich in gefährliche Schlammrinnen verwan¬
deln . Kanäle versanden und wertvolle Baumaschinen verrosten,
werden sechzig und mehr Millionen Mark Steuergelder für Ar¬
beiten ausgegeben , zu deren Ausführung selbst bei bester Koiljunk-
tur noch genügend Arbeitslose und Salbinvaliden vorhanden
wären . Die Schrift gipfelt ln der Forderung , daß nicht Arbeits -
dienstpflicht Deutschland retten könne , sondern Arbeitsbeschaffung.
Man kann zu der Frage stehen wie man will , jeder wird dar
reichhaltige Material , das hier zusammengetragen ist . nicht ohne
Bereicherung seiner Kenntnisie über den freiwilligen Arbeitsdienst
aus der Hand legen.

| Soasiäle ^Rundschau
Arbeiterbewegung und Zugendförderung

Die Organisationen der Arbeiterschaft habe»
einen neue» Schritt zur Sik .se für die jugendlichen Er »
werbslosen unternommen . Eine Besprechung von Vertreter »
des Allgemeinen Deutschen Gewerkschastsbundes. des Afa-Bunde »,
des Reichsausschusses für sozialistische Bildungsarbeit , de« Arbeits¬
ausschusses für Ärbeiterwoblfabrt , der Sozialistischen Arbeiter¬
jugend , der Zentralkommisiion für Arbeitersport und Körperpflege
und des Reichsbanner » Schwarz-Rot -Eold ergäbe« grundsätzlich«
Uebereinstimmuug zur Bildung einer Reichsarveitsge »
meiuschaft , die de« Name« „Sozialer Dienst — Hilfswerk der
Arbeiterschaft für di« erwerbslose Jugend " führe« soll. Ihr « Auf¬
gabe ist die Förderung «ud Zusammenfassung aller Mahuabme »
und Beraoftaltungen für die jäugeren Erwerbslosen . Z» ihrer vor¬
dringlichsten Tätigkeit wird di« Herausgabe von Richtlinie » und
Anregung «« sowie die Schulung von Führern für di« praktisch «
Durchführnug der Arbeitsbilse gehören. Die der Reichsarbeit «»
gemeinschaft angehörendeu Organisationen werden in gleicherWeise
bezirklich und örtlich zusammenwirken.

Die Orgauisationeu der Arbeiterschast habe« in immer steigende»
Maße selbst Einrichtungen und Veranstaltungen getroffen, dt« der
materiellen und geistige « Hilfe für die jüngeren Erwerbslose » die«
nen. Die vom Bundesvorstand des Allgemeinen Deutsche » Gewerk-
schaftsbundes kürzlich beschlossenen Richtlinien zur Arbeitsbilse für
die erwerbslose Jugend erweitern noch den bisherigen Aufgabe»»
kreis. Die Vielseitigkeit dieser . Aufgaben und die Erkendtui », daß
di« gegenwärtige Notzeit noch weiter andauern wird , führt « zu der
Ueberzeugung, dah innerhalb der sozialistischen Arbeiterbewegung
eine Zusammenfassung und zentrale Förderung de« SM »»
werk » der Arbeiterschaft an den Erwerbslose » dringend «otweu-
big ist.
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£ etgjte HacfaieftteH
Verhaftungen

- etzmannsverg . Major Enke und ein Mitglied
- des Reichsbanners verhaftet

ERB . Berlin , 22. Zuli . (Eig. Meldung.) Der ehemalige
Kommandeur der Schutzpolizei, Polizeioberst Heymanns¬
berg , Polizeimajor Enke und das Mitglied des Reichs¬
banners, Carlbergh wurden heute früh in Haft genom¬
men wegen „dringenden Verdachts " der Zuwiderhandlung
gegen die Verordnung des Reichspräsidenten vom 20 . Juli
1932. Die Angelegenheit wird nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen weiter behandelt . Wir erfahren hierzu noch folgen:
des : Gegen 4 Uhr erschien ein Reichswehrhaupt -
mann mit vier Soldaten im Polizeipräsidium, forderte
zwei Beamte der Abteilung I an und verlangte zur Woh¬
nung des Polizeikommandeurs Heymannsberg und zu der
des Polizeimajors Enke geführt zu werden. Er hatte einen
Ausweis des Militärbefehlshabers bei sich. Dem Ersuche «
wurde stattgegeben . Um 4 Uhr 55 Min . hat Polizeikomman¬
deur Heymannsberg seine Wohnung , die im Polizeiamt
Schöneberg liegt und um 5 Uhr 45 Min . Polizeimajor Enke
seine Wohnung verlassen» jeweils in Begleitung der Reiche »
wehr. Die Verhafteten wurden in die Militärarrestanstalt
nach Moabit gebracht.

politische Zusammenstöße
DZ . Pforzheim , 21 . Juli . Als SA .- Leute gestern nacht nach

Schluß einer nationalsozialistischen Versammlung im Saalbau
heimkehrten , kam es in entfernteren Stadtteilen zu Zusammen¬
stößen mit Kommunisten und anderen politischen Gegnern . Vor
dem kommunistischen Parteilokal zum „Kautzenbach " entwickelte
sich eine von den Kommunisten verursachte Schlägeri . Das auf die
Hilferufe eingesetzte Ueberfallkommondo säuberte die Straßen um
die Wirtschaft herum . Zwei Lokale wurden nach Waffen durch¬
sucht. In beiden fand man Cchlagwaffen ( Holzvrügel ) , mit denen
einige Teilnehmer an den Zusammenstößen auch gesehen wurden .
Als vier bis fünf junge Burschen aus der Wirtschaft rum „ Kautzen¬
bach herauskamen und nach dem Parteilokal der sozialistischen
Arbeiterpartei in der Forststraße sprangen , wurden sie von Ange¬
hörigen der SA . verfolgt , die in das genannte Lokal eindringen
wollten und auch Fensterscheiben einschlugen . Die Verfolger wur¬
den am Eindringen durch die einschreitende Polizei gehindert und
mit Erfolg zum Weitergehen ausgefordert . Ein 18 Jahre alter
Stahlgraveur , der sich in dem Parteilokal der SAP . aushielt , er¬
hielt von der Straße her mehrere Schläge auf den Kopf und wurde
erheblich verletzt . Die Polizei ging dann an die Säuberung der
Forst - , Gymnasium - und Oestlichen Karl - Friedrich -Straße . Sie
mußte mit dem Gummiknüppel durchgeführt werden , da Widerstand
geleistet wurde .

Der Polizeibericht meldet : Fahnen der „Eisernen Front " wur¬
den gestern abend in der Zeit zwischen 10 und 11 Uhr in der
Sachsenstraße im 4 . Stock nach Eindringen in die daruntergelegene
Wohnung , am Soitntag , den 18 . Juli , mittags 1 Ubr , in der Wit¬
telsbacherstraße und in der Nacht zum Dienstag im Stadtteil
Brötzingen heruntergerisien und entwendet . Die Täterschaft im
letzteren Fall von Angehörigen der NSDAP , ist nachgewiesen .

DZ . Heidelberg , 21 . Juli . Gestern abend veranstaltete die Zen -
trmnsvartei in den verschiedenen Stadtteilen gleichzeitig sieben
Wahlversammlungen . Dazu hatten sich auch Nationalsozialisten
eingefunden , was an verschiedenen Stellen zu Störungsversuchen
und Zusammenstößen führte . Vor dem Harmoniesaale kam es zu
einer Schlägerei zwischen Nationalsozialisten und Mitgliedern der
Badenwacht , wobei Biergläser und Stühle geworfen wurden . Zwei

Personen erlitten unbedeutende Verletzungen . Di « Polizei griff
sofort mit dem Gummiknüppel eiu und sorgte für die weiter «
ruhige Durchführung der Versammlung . Ansammlungen auf der
Straße konnten leicht zerstreut werden . Auch in der „Neuen Pfalz "
in Sandschuhsheim kam es zu Zwischenfällen , wobei Fensterscheiben
in Trümmer gingen .

Oie Rote Lahne verboten
WTV . Berlin . 22 . Juli . Die „Rote Fahne " ist ans fünf Tag «

verboten worden .

I iKleine bad . Chronik
Ein Ehepaar versucht sich mit Leuchtgas zu vergiften

* Walldarf (Amt Wieslochl , 21 . Juli . Gestern abend ver¬
suchte der Ratschreiber Ph . Menger , zusammen mit seiner
Frau , durch Einatmen von Leuchtgas sich das Leben zu neh¬
men . Durch Hausbewohner wurde jedoch dieses Vorhaben
rechtzeitig entdeckt und die Polizei verschaffte sich durch Ein¬
schlagen eines Fensters Zugang rn die verschlossene Wohnung .
Das Ehepaar wurde in bewußtlosem Zustande aufgefunden
und nach Heidelberg verbracht . Lebensgefahr soll bei den
beiden nicht bestehen . Beim Einschlagen des Fensters verletzt «

an der rechtensich der Polizeiwachtmeister Frey erheblich
Hand , sodaß er sich eine zerschnittene Sehne ebenfalls ^ in Hei¬
delberg zunähsn lassen mutzt « . Der Grund zu der Verzweif¬
lungstat des Menger liegt darin , daß er seine Stellung zu
verlieren befürchtete . Er war kürzlich wegen einer Steuer¬
hinterziehungssache gerichtlich bestraft worden .

Leichenfund — Eine Liebestragödie vor zwei Zähren
" * Neusatz bei Herrenalb , 21 . Juli . Im Walde » in dichtem
Gebüsch versteckt , wurden zwei menschliche Skelett « gefunden .
Dabei lagen alte Kleidungsstücke , Schuhe usw . ES dürft « sich
um ein unbekanntes Liebespaar handeln , das hier vor etwa
zwei Jahren Selbstmord verübte , und zwar um einen 40 -
jährigen Mann und ein 20jähriges Mädchen . An d«r Fund¬
stelle wurde auch ein Revolver gefunden . Die Schädel , die
Schußverlehungen aufwiesen , wie auch die Kleidungsstücke
wurden an die Vermihtenzentrale in Stuttgart zwecks weiterer
Nachforschung geschickt. Die Identifizierung der Toten dürfte
sich , recht schwierig gestalten ; aus der hiesigen Gegend stammen
die Verlebten jedenfalls nicht .

Ein Meteor über der Pfalz
ERB . Mannheim , 21. Juli . Ueber Unterbaden in der Pfalz

wurde dieser Tage in den frühen Morgenstunden ein riesiges Me¬
teor wabrgenommen , das am dunklen Nachthimmel außerordent¬
liche Helligkeit verbreitete . Nach Berichten von Augenzeugen war
der Simmel im Augenblick des Niodergehens des Meteors taghell
erleuchtet . Wie auf Anfrage von der Wetterwarte Kalmit mit¬
geteilt wird , wurde das Meteor auch dort gesehen . Auch aus
anderen Orten liegen Sichtmeldungen vor . Bei dem Himmelsboten
hat es sich nach Angabe der Wetterwarte um eine Feuerkugel mit
Schweif gebandelt , die über der mittleren Pfalz den größten Grad
ihrer Leuchtkraft erreichte , und gleich darauf unter gewaltigem
Donner explosionsartig zerbarst . Dieies Geräusch war so stark , daß
viele Bewohner der Vorder - und Mittelvfalz an eine Ervlosions -
katastrophe im Ovvauer Werk der I . E . Farbenindustrie glaub¬
ten . Von einem Niedergehen der einzelnen auseinander gespreng¬
ten Teile des Meteors ist nichts beobachtet worden . Es ist auch
schwer , in diesem Punkte genauere Feststellungen zu treffen , da sich
die Erscheinung nach Sachverständigenauskunft in mindestens 30
Kilometer Höhe zeigte und der Radius zur Erde entsprechend außer¬
ordentlich grob ist.

Beim Rebenspritzen tödlich verunglückt
* Sasbachwalden (Amt Achern ) , 21 . Juli . Der 27 Jahre alte

Josef Spinner war gestern morgen mit dem Rebensvritzen beschäf¬
tigt . Der Pumphebel der Spritze wurde dabei infolge Explosion der
Pumve dem Manne an die Brust und an die Schlagader geschleu¬
dert , so daß in wenigen Augenblicken der Tod eintrat ,
sind.

Michelbach
Parteiversammlung . Samstag , abend 9 Ubr , findet im Rathaus

eine sehr wichtige Parteiversammlung statt , wozu die Genosien
sowie . Volksfreundleser und Arbeitersportler freundlichst eingeladen

Aus der Stadl 3)urlach
Aus der Stadtratssitzung vom 28. Zuli 1932

Die Beflaggung der Turnbergruine wird in Zukunft des öfters
bei geeigneter Gelegenheit in den Stadtfarben , die übrigens 0Icl;

denen des Landes sind , erfolgen . — In der städtischen Milchzenira '
sind einige kleinere bauliche Veränderungen unerläßlich geworde ^
insbesondere wird znm besieren Ausladen der Milch eine E ^ v
Rampe entlang dem Gebäude der Milchzentrale erstellt , die f 1

atu Qbeiten hierzu werden vergeben . — Das Gesuch der Friedrich J -!® itjjJ
berger Ehefrau in Karlsruhe um Erlaubnis zum Betrieb der o, jj

'

schaft zur guten Quelle hier kann nicht befürwortet werden , da

Lage des Neuhausbesitzes sind zunächst Verhandlungen mit

Bedürfnis nicht vorliegt . — Bezüglich des vor einigen Wochen .
evangelischen Volksdienst gestellten Antrags auf Erleichterung A ^
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der Konsumvereine durch Abänderung des , badischen Grund - st

Bietung einzuleiten . — Auf Antrag der NSDAP , wird neuerdin̂ i>
eine Entscheidung angenommen , wonach nochmals geeignete SÄ111.
zur Einführung einer Warenhaus - und Filialsteuer zu unternek »̂

sind . Ein Antrag der gleichen Partei , eine stärkere BesteuerM, ^
der Konsumvereine durch Abänderung des , badischen Grund - st
Eewerbesteuergesetzes herbeizuführen , findet nicht die erforderst "'

Eiserne Front Durlad 5pe
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^ zur Reichstagswahl mit dem

Die Reichslagswahl . Der Kampl
Kapitalisten- u .monarchistenknechiO?X

Samstag , den za . Juli . abends 8 Utir . in dep Feslhalle ln Dur 1"- « u
Re erent : Kimmelm ann . Karlsruhe-

Sonntag , gen 20 . Juli , abends 7 Uhr . im uoikshaus oupiacn -W ’JReferent: Pfalzgrraf , Durlacti . iit» "
In beiden Veranstaltungen wirkt der „ Rote Faden “ "’ n
Männer und Frauen heraus ! W :

- -- --

Unterstützung. — DerJabresbericht und die Bilanz des städtüA jjjjjiEutshofes für das Rechnungsjahr 1931 , die inzwischen von
Landwirtschaitskammer geprüft worden sind , werden betast!
gegeben. Die Bilanz schließt infolge der außerordentlich ungu" "

.zBfatuot . üie « uuuj iu/uet» immae vri außerordentlich UUV -^ A
flen Witterung im letzten Jahre und der gegenüber den VorjE , tu/jt
bedeutend herabgesetzten Werte des toten und lebenden Jnvenst ,tll ft ftfftütlt ÖTlft Tt rftö W ft*/»- m t «*S> fAW/löWr L.mit einem erheblichen Fehlbetrag ab . Es wird jedoch festgeE
daß der Gutsbof die festgesetzte Pacht und die Berziniung der Vife "
ventarwerte an die Stadt geleistet hat , so daß irgendein Ausst m? I
für die Stadtkasse auch durch das ichlechte Ergebnis des leuten 2"

,res nicht entsteht . Es wäre zu wünschen , daß die diesjährige Er" bJj ?
htft Alt h *rr fkof+on SSnfftrunrtim fit»roi4vfiri + mii DiW )die zu den besten Hoffnungen berechtigt , gut eingebracht wel^ $ 91i
kann und die Gemarkung insbesondere von einem Unwetter st
schont wird . — Der städtische Voranschlag für das Rechnungsr .,
ist ausgestellt und wurde eingehend durchberaten . Trotz radst ^Streichunsen auf der Ausgabenseite konnte der Voranschlag
jetzt nicht ausgeglichen werden . Von einer Erhöhung der
wird in dem Voranschlag mit Rücksicht darauf , daß Durlach mit st

Wi*'iri>rT<trfw>tt itttnofrtTtr nrt hör hör T\ rrhl !“C,net steuerlichen Belastung ungefähr an der Svitze der badi ^ g^
Städte steht ,
Aenderungen

abgesehen . Der Stadtrat sab sich nicht
an dem Voranschlagsentwurf vorzunehmen,

>>> ,
lec

°»n

«Ich,

Ter

sich aber auch nicht dazu entschließen , ihm seine Zustimmungul tvj
geben, so daß ihn voraussichtlich der Bürgermeister auf Grund" —- p . m,n, ’ . t. Î TOb H

•*?gesetzlichen Bestiftzmungen von sich aus feststellen wird .
Austritt aus oer Partei , Tod und Wegzug sind verschiedene “'JT "
sänzungen in einigen Kommissionen erforderlich , die vorgenon »"

H, ^
werden . -7- Die Zahl der Erwerbslosen beträgt 2093 .

An die gesamte freiheitlich gesinnte Bevölkerung ,
von Durlach und Aue ergeht der Ruf , die öffentlichen Kundg ^ >
ITMt ttt rrtroUfiltlfol tttth 9Tllrt «««gen in Durlach (Festhallei und Aue (Volkshaus )
(Siehe Anzeige in der heutigen Nummer .)

Schafft euch Freiheitsfahnen an !

zu

Fahnen heraus!

Von , 16 . bis 30 . Juli

Saison - Schluß- uerüauf

Rabatt

ass . KARLSRUHE - SCHÜTZENSTR . 44

Neuerscheinung 1932

Preis nur 2 MM.

Keine Reise , keine Ulandertaiirt
ohne

Dietz Reise- und waoderiührer
VoikfifaeuHdßuoftäoHdtuHty
Karlsruhe , Waldstr . 28 , Fernruf 7020/7021

Nächste uioche !
Ziehgr.?:ar.29 . '30. Juli

Lotterie
.

1 c
iTolkiw.- Bund "

15000
6000
4500
1500

Lose £(M,DoppeIlos §
!Al.Portou .Liste30 ^ Z ,
stürmen h

Mr
0 7 . 11, Postseh . 250
Karlsruhe H. 1116 V6r-
Hautsstelien »«s

Zwei Vollwaisen suchen
2 Zimmer und « vche
Angebote unter Nr . 1352
an den Volksfreund

Leeres Zimmer
gesucht . Angeb . unter
Nr 1351 a . d . Bolkssrd .

Möbl . Zimmer mit
l oder 2 Betten sofort
zu berm . (Küchenbenützf.
Markgrafenftr .4 « , lL

ßuien- ir.oacL
aller Art

„ , verk . billig
Schranne ««»eiimanndblll Ulinu Zäbringerstr .2fi

(Sorten m. Hütte , Stall
und Anbau zum Preise
von löo M sof. zu ver¬
kaufen . Anfragen bei
Otto Riesterer,Garten
Nr . 174, Friedhos -Ost.
Durlacher Str . 91 . H 1L1

mattes räumt
Für

Für

um jeden Preis ! II
Q 1F bringe ich HRlGHBrOOChOr

U . l u oder Fianaiihosen
4 fir A HC bringe Ich OBStPSttta
l .dü uX.uu lange Hosen

Für 1 7C H | tn bringt leb Sappal -

l . l Ü u . d.aU oder uiandernosen
Für n nn n nn triagt i«b Somraer-

L.oUu u .3Un. iuandenoppen
Für

5.56 . 7.50bring« ick Ulindlaclian
ed4[,v Fianeiinosan

Was von Sommerware Obrig geblie¬
ben ist , muB um Jeden Preis heraus I

Kaiieritr.ioo
nächst der

Herrenstr .
S8S6

Geb . Witwe , Ans . 40,
edl . Charakter , sucht die
Führung einer srauenl .
Haushalt . Ang . unter
Nr . 3817 a . v . VoltSfrd .

Kliehe
gebraucht , sehr gut erh
Büfett , Kredenz , Tisch,
i Stühle zum sehr billi¬
gen Preis don Jt . 80.

Karl Künzler ,
Waldstraße 8 .w8»

Gut erhaltener Gas -
Backherd zu kaufen ge.
sucht. Händler derbet
Grenzstr . 4, Seitz .

Gut erhall . Müder -
wagen - . kaufen gesucht

L1342Zu erfrage » unt .
im Volksfreund .

-fiten-Weißer » 1348
Md

k-illig zn
verkaufen

Gerwigftr . 40, V.

Gut erhalt , lack Bett
Patentrost u . Matratze
bill . z. verk. Erbprinzen -
ilraße 26 , S . l l l . M >» ->

*
te -

aifUMnM—nusiimnr “ Schüttwaren «

K
ii

Bewährte Qualitäten I
Tadellose Paßformen

Damen -Spangenschuhe n vc
schwarz R’Chevr . . mm • m **

P9 fl 1( 6 VI beliebte Sommerschuh, in viel .Modellen

Damen -Spangenschuhe
braun R*Chevr ., Lackleder , mit Block -Absatz , gute Qual .

D. Pumps u . Spangenschuhe
in Ladtleder und hellfarbig R ’Chevr ., mod . Ausführung

Damen -Schnürschuhe
für Straße und Sport und braun echt Boxcalf

3.45
3.55
4.90
5.99

Herren -Halbschuhe
schwarz und braun Mastbox , prima Qualilftt . .

Herren -Halbschuhe schwarz u . braun,
• echt Boxcalf und Lackleder , Original Goody . Welt

Herren -Halbschuhe 0™» , .cm
ealfg mit Doppolaohlo u . Kerbrand , Orig « Good . Welt

4 .90
6 .59
8.59

^himinifiniiiiimmiiiiiinmfinmiinmiiiiiniiiiiiiiiiKHmfiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiifiiiiiiimiimfiiiimmiiinniiiiimiimiiiiiiii

HERMANN

■ Bf
IC A ß LS R U HE

Ihn

tauten zu müssen , kautt
dieBevölkerung vonKarlS -
ruha und Umgebung bei

geunssenhaüer , fach¬
männischer Bedienung !

Turnscniopier
Größe 27/46 . . Mk .

FartUg.Hinder -SpangenSchuhe. Größe 23/26 . Mk. 1.90
Färb . Damen - Spangen¬schuhe . Größe 35/42 . Mk.2.90

Herr .-Hathschuhe. braun j | ggschwarz u . Lack , Gr. 40/45 Mk . 1

5.25mit Beschlag , Größe 40/47 Mk . '
Herren -Rahmenschuhe g gg

Bauen !!
Boxealt und Lack Mk .

Wilhelm Hacker
Harisrnhe Krlegs{tpane72 a“l'nÄ

ln allen sonstigen Bedarfs - Scliunuispaa i

Hi ,
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HijEll
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Seschichtskalende»
22. Juli .

1807 Aufhebung der Leibeigenschaft in Polen . — 1823
' Dichter Ferdinand Dranmor . — 1909 fDichter Detlev v .
Liliencron . — 1910 fTölde , AshlvereinS - Gründer . — 1918
Turkestan wird Republik . — 1930 Brückenkatastrophe bei
Koblenz (Rheinfeier , 40 Tote ) .

Straßen in Ser Nacht
Die Geschichte zweier Demonstrationen von anhen

her gesehen
Es war im Jahr 1930, irgendwann an einem Serbstabend . Plötz¬

lich tönte aus einer Nachbarstraße wüstes Eebrülle , das orkanartig
anschwoll . Hartes Getrampel scholl herauf zu meinem geöffneten
Fenster . Was mochte es sein , was eine Masse Menschen antried , in
später Stunde noch durch die Straßen zu rieben? — In breiten Wo¬
gen strömte es daher , vom ungewissen Licht der Laterne spärlich
erhellt . Ich sab , wie Passanten sich in Häusernischen drängen mutz¬
ten ; denn die Entgegenziehenden marschierten ohne Rücksicht drauf¬
los . wohl nur von dem Wunsche beseelt, Eindruck zu erzielen durch
die Wucht ihres Anmarsches, der die ganze Breite der Fabrstrahe
und beider Gebwege einnahm . Im blassen Laternenschein sah ich.
datz sich in der Mitte viele junge Burschen, außen aber meist
Mädchen und Frauen dabinschoben. — War ein Heiland aufgestan¬
den, dem sie entgegenströmten wie einst das Volk am Palmensonn¬
tag ? Welcher groben, köstlichen Idee gingen sie entgegen? — Als
ich so nachsann, da — da war es wieder , das Gebrüll , das mich vor¬
der ans Fenster gelockt batte ! „Deutschland erwache "

, „Juda ver¬
recke"

. „Heil Hitler '
. Ein ohrenbetäubender Lärm ! Ach, um wen !

O . . trauriger Anblick ! Wie entsetzlich , hier einen Vergleich ziehen
zu müsien »wischen dem Wallen Friedesuchender zum Messias — und
hier dem Brüllen einer undisziplinierten strabenfüllenden Horde
für - Hitler ! ! Gab es denn so unendlich viele törichte Men¬
schen? — Und immer mehr noch quollen um die Eck« mit dem glei¬
chen Ruf auf den Lippen . Wieviel verschwendete irregeleitete Kraft
gab sich da her für einen Masienverfübrer !

Ich entsinne mich noch ganz genau , wir mir vor ohnmächtiger
Wut die Tränen in die Augen traten , und wie ich das Gefühl batte ,
man müsse sie zurückweisen , weil sie hynotisiert waren , diese Schreier
da unten . Ein Rätsel , daß sie ihre Entehrung nicht schon selbst
erkennen in ihrem Ruf : „Heil Hitler "

. Sie laufen mit diesem Ruf
gleichsam hinter ihm her und kennen keinen anderen Zweck als ihm
zu dienen. Zu Sklaven macht dieser Schrei. Ich schloß die Fen¬
ster . Ein letztes , fernes , langgezogenes „Deutschland erwache " ballte
noch heraus . In dieser Stunde wußte ich . datz Deutschland erwachen
werde, aber anders , als sie gewähnt .

Viele Monate sind seither verflossen. Hitlerdemonstrationen ver¬
loren ihren Stachel für mich ; denn Gewöhnung lehrt eine gewisse
Heiterkeit . Rur eine kleine Betrübnis blieb , weil die Anderen so
wenig sehen und fühlen sollten, daß wird « waren , und datz wir
getragen waren von dem groben Freiheitsgedanken unserer Väter .
— Da kam das Reue :

Ich wohne unweit einer beschatteten Landstraße , die in einen
unserer Vororte führt . Es ist lauer Sommerabend . Ich sitze am Fen¬
ster . Plötzlich schrecke ich aus meiner Versunkenheit auf . Helle Rufe
wie Fanfarenklänge tönen aus dem Dunkel der Allee über die
Wiesen herüber ! Etwas Freudiges , Festes, etwas so zuversichtlich
Sicheres schwingt in den Stimmen von drüben ! Horch aus ! „Frei¬
heit , Freiheit !" Es sind unsere Eiserne Frontleute , die heim-
kebren. Ebenso begeistert, wie sie lange Stunden drinnen beim Auf¬
marsch den Rufen der Menschen am Wege antworteten , so rufen sie
sich auch jetzt unter nächtlichen Bäumen wechselseitig das Wort ru ,
das sich mit seinem bellen, edlen Klang eingebrannt in ihre Her^ n :
„Freiheit !" Ich eile vom Fenster . Ich alarmiere die ganze Familie .
Und dann stehen wir gemeinsam und lauschen . Doch jetzt ist alles
still . Auf einmal aber bricht es wieder los dort drüben : „Freiheit ".
Ein heller Siegesruf ist es ; ein Jubel ohnegleichen liegt in diesem
herrlichsten aller Worte : „Freiheit "

. Uns überläuft ein Freuden¬
schauer und lätzt uns einen Augenblick frieren in der warmen Som¬
mernacht. Wie anders ist das Lauschen dieser Macht als in j e -
n e r, da ich mich schämte für die vielen Verlaufenen . Sin heiliges
Versprechen geben wir uns gegenseitig mit unserem Gruß Frei¬
heit ! E . L.

riazirowöys vor Sem Schnellrtchter
-o- In der Nacht vom Montag zum Dienstag gab es in der

Stadt allerlei Geplänkel zwischen Nazis und Leuten der Eisernen
Front . Kurz vor 24 Uhr war vor dem Moninger ein größerer Auf¬
lauf . Dort pöbelte ein SS . -Mann einen Angehörigen der Eiser¬
nen Front an . Es gab eine Diskussion, in deren Verlauf sich auch
noch andere beteiligten . Ein Nazi drohte einem . Eisernen Front -
Monn eine „republikanische Ohrfeige" an . Diese Ohrfeige bildete
dann die Ursache zu dem weiteren Verlauf der Sache. Es bildeten
sich kleinere Ansammlungen , von der Karlstrabe bei den Tara¬
metern her sprangen einig« Nazi und wollten sich an der Schlä¬
gerei beteiligen . Ein Mann der Eisernen Front hielt den Nazi¬
mann Tade an . wie er gerade im Begriff war , sich mit geballten
Fäusten in die Schlägerei zu stürzen . Der uniformierte SS .-Mann
Höger aus Rüppurr kam seinem Kameraden angeblich zu Hilfe
und schlug von hinten auf den Eisernen Front -Mann ein . Durch
die Schläge der Nazi fiel der Gegner gegen di« sonst verschlossene
Tür des Moninger . stürzte durch die Tür und blieb zwischen den
beiden Türen liegen . Nun bekamen die Nazis Mut . Tade trat mit
seinen Stieseln auf den am Boden liegenden Eisernen Front -Mann
ein und verletzte denselben erheblich am Gesicht und aus der Brust .
Ätiger war ebenfalls in diesem Vorraum und beteiligte sich auch
an der Mißhandlung der Kameraden von der Eisernen Front . Als
in diesem Augenblick gerade die Polizei erschien , stürmt« er flucht¬
artig durch das Lokal , um sich einen Weg ins Freie zu sichern.
Die Polizei nahm Tade sofort fest, Höger fand keinen Ausweg
mehr , ging durch den Hof und hinten an einem Gebäude in die
Höbe . Als später die Polizei den Raum absuchte , fand man den
tapferen SS .-Mann im Speicher verkrochen . Mit ihm ein
anderer Nazi , namens Wilhelm Müller , der aus lauter Angst
sich ebenfalls in Sicherheit gebracht hatte . Angstschlotternd wurden
die drei dann in Haft genommen. Bei der Verhandlung vor dem
Schnellrichter zeigten sich diese „Helden" wieder in ihrer vollen
Größe. Aus die Frage des Vorsitzenden , ob sie schon bestraft seien ,
erklärten alle drei „Nein"

. Der Richter konnte ihrem Gedächtnis
aber ein bißchen nachbelfen. Da kamen dann recht nette Sachen
»um Vorschein . Höger sowohl als Tade .sind wegen Diebstahl
Beamtenbeledigung . groben Unfug und solche Ding « vorbestraft .
Auch der Angeklagte Richard Müller . Bäcker aus Gernsbach, der
verängstigt auf dem Speicher gefunden wurde , war damals bei
dem Diebstahl der Fahne des Oberbürgermeisters in Rastatt
mit beteiligt und war deshalb auck bestraft worden . So sehen
dieie Auswahlgarden des Dritten Reiches aus ! Je mehr Vor¬
strafen auf dem Konto , umso höher werden die Beförderungs -
Möglichkeiten aussehen.
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In der Verhandlung wurde dann auch mal der recht ummge-
nehme bekannte Sturmfübrer Schwammberger mit seiner Schlä¬
gergarde erwähnt . Direkt nach dieser Schlägerei erschien Schwamm¬
berger mit ungefähr 40 SA . -Leuten aus der Stelle . Rein zufällig
natürlich ! Schwammberger gab das Kommando : ,.SA . fertig¬
machen !" Im Nu flitzten die Schulterriemen herunter , man war
bereit , einigen dieser verhaßten Roten eins auszuwischen. Die
Polizei sorgte dafür , datz die Brüder möglichst bald ihren Weg
nach Hause ontraten . Gerade dieses Verhalten dieses Sturmfübrers
mit seiner Schlägergarde sollte aber Anlaß bilden , diese Leute
ganz besonders im Auge zu behalten !

Der Schnellrichter verurteilte zwei der Angeklagten , den 29jäh-
rigen Monteur Wilhelm Höger aus Rüppurr und den 20jährigen
Modellschlosser Werner Tade aus Karlsruhe wegen geminschaftlich
begangener schwerer Körperverletzung zu einer Gefängnisstrafe
von je 3 Monaten . Der Mitangeklagte Müller wurde mangels
Beweises freigesprochen. Gegen die beiden Verurteilten ist wegen
Verdunkelungsgefahr Haftbefehl ergangen.

Preislenkung und Sehaltsfrage
Das Ortskartell Karlsruhe des Deutschen Beamtenbundes

trat am 15 . Juli 1932 zu einer Sitzung zusammen und nahm
anerkennend den Jahresbericht de; Vorsitzenden entgegen . Der
geschäftsführende Vorstand und der Vorsitzende , Pol . -Wachtm .
Kirchner , wurden einstimmig wieder gewählt . Ganz be¬
sonders wurde Stellung genommen zu der Preisfrage und der
Umwandlung von der monatlichen Vorauszahlung in die
monatliche Nachzahlung der GehaltSbezüg « für die badischen
Beamten . Wir erhalten darüber folgenden Bericht : ES wurde
festgestellt , baß die Preissenkung nicht den Ausgleich für die
durchgeführte Gehaltssenkung entsprechend der Notverordnung
vom 8 . Dezember 1931 gebracht hat . In keinem Verhältnis
zu den heutigen GehaltSbezllgen stehen die Wohnungsmieten .
So sind in vielen Fällen Mietfenkungen von nur 3 bis 5
Prozent zu verzeichnen . Anstatt , datz «ine Preisregulierung
bei den öffentlichen Tarifen erfolgt , welche allerdings nur
möglich ist im Zusammenhang mit der Lösung anderer Fragen
durch die Reichsregierung , wird für Karlsruhe der GaSpreiS
um 1 Pfg . je Kubikmeter und der Strompreis um 2 Pfg .
je Kilowattstunde , sowie die Bürgersteuer auf das vierfach«
des Landessätze ; erhöht . Was aber die Notlage der badischen
Beamten in das Unqemessene steigert , das ist die nunmehrige
Durchführung der Gehaltszahlung . Von allen Beamtenvertre -
tern wird einmütig auf die Unhaltbarkeit dieses Zustandes
und auf die Notwendigkeit einer recht baldigen Abänderung
der jetzigen badischen Gehaltsregelung hingewiesen .

Oeifentliciie
Wahlversammlungen

Bezirk Beiertheim
Statt des für Freitag . 22. Juli , geplanten Aufmarsches der

Eisernen Front in Beiertheim findet nun am gleichen Tag ,
2« Uhr, im „Schnapsjörg " eine

öffentliche Wähler - Versammlung
statt . Die Parteigenossen , Volksfreundlefer und Gesinnungsfreunde
werden gebeten, für einen zahlreichen Besuch dieser Veranstaltung
zu werben. Unser Reichstagskandidat , Een . Veit , wird sprechen.

Die Eiserne Front Bulach-Beiertheim tritt vollzählig um
% 8 Uhr im Lokal zum Saalschutz an .

Wahlkundgebung in Rüppurr
Die Partei zusammen mit der Eiserne» Front veranstalten am

kommenden Samstag , 23. Juli , 20 .5 Uhr , im Eichhornsaal
«ine große Wahlkundgebung . Redner ist Genosse Redak¬
teur L o b m a n n aus Pforzheim . Der Arbeitergesangverein wirkt
mit . Jeder einzelne hat die Pflicht für starken Besuch der Kund¬
gebung besorgt zu kein.

Die Ololigei A&uoMet :
Verkehrsunfälle

Ein 17jähriger Radfahrer wurde gestern mittag , als er die ^
ferstrabe bei der Lammstraße überqueren wollte , von einem
Marktplatz kommenden Lieferkraftwagen angefaüren und »u (
den geworfen . Der Verunglückte erlitt mehrere erhebliche »

j,
letzungen am Kopfe, die die Aufnahme ins Krankenhaus ersM°°
lich machten. Lebensgefahr besteht nicht . Die Schuldfrage ist
nicht einwandfrei geklärt . .

Mehrere kleinere Berkehrsunfälle , die sich gestern im Lauf«
Tages ereigneten , gingen mit geringen Sachschäden ab.

Festgenommen
In den letzten Tagen wurden mehrere Bettler festgenommen -

auf ihren Bettelgängen aufdringlich und anmaßend auftraten .

Unfall
In einer hiesigen Badeanstalt kam ein Volksschüler auf ^

Treppe zu Fall und brach sich das Bein . Er fand Aufnahme
Städt . Krankenhaus .

Jugendliche Diebe
Ermittelt wurden 2 Schüler , die in der letzten Zeit in einem

sigen Warenhaus verschiedene Gegenstände entwendet hatten .
bi--

Mordandrohung durch Nazi
IlsÄjNachstehende Mordandrohung wurde einem unserer

burger Genossen ins Haus geschickt, das wir in seinem
laut und allen Fehlern wiedergeben : .

Du Roter Mordgeselle bring Dich in Sicherheit sonst bat
letzte Stunde geschlagen . Auf dem schwarzen Brett bist Do “

wo in nächster Zeit in das Gras beißen mnß. Heil Hitler -
Die Hitlerianer sind natürlich die friedfertigsten ME

der Welt . Das zeigt wiederum diese Mordandrohung !
*

( :) Die Frau in »er Bewegung der Eisernen Front .
Dienstag fand im Volkshaus eine äußerst gut besuchte 8 *%«. . e Heller über obiges t

kurzer Einleitung ^

Jiayi um ©ein ooer pluyli« " - ^
che Gefahr hat sich die Arb« '

^
Front zusammengeschlossen , 'JL-,

letzten Zeit einen heroischen %
krauen nickt abseits Neben dun ,

Versammlung statt , in der Genosse
ma instruktiven Vortrag hielt . Ra >,die Versammlungsleiterin , Genossin Flößer , betonte ©«""

j
Heller in seinem Referat , datz der Zeitpunkt gekommen ,
in dem es für die Arbeiterschaft um Sein oder Nichtseins
Gegen die drohende faschistisc
schaft nun in der Eisernen F
sie ganz besonders in der letzten
führt , bei dem auch die Frauen nicht abseits stehen
Durch unseren FreiheitSgrutz und unsere allerorts stattfw ,
den Demonstrationen ist eine ungeahnte Begeisterung Jj;y ,
Massen gekommen . Dies« Begeisterung mutz noch gest̂ ji
werden . Dazu müssen auch die Frauen ihr möglichstes ^
Dies kann sowohl durch Aufklärung wie auch durch dos „
erschrockene Tragen unserer Drei Pfeile und die Anw «u°^

der aufwärts geht , einer besseren Zukunft , der
gegen . — Lebhafter Beifall war der Dank für die vortre
Ausführungen des Genossen Heller . Nach dem gemein!^
Gesang der „Internationale " schloß Genossin Flößet
unserem begeistert aufgenommenen Kampfruf „Freiheu
wirkungsvolle Versammlung . ^

Sommer -Operette im Städtischen Konzerthans . Die EÄ
„Gräfin Mariza " erfreut sich steigender Beliebtheit . Jede
rung löst Stürme des Beifalls aus , wozu außer der
Musik auch die famose Darstellung des Künstlerversonals ie>
Heute abend 20 Uhr findet eine Wiederholung statt .

Veranstaltung« , ^
„Die Sterne lügen nicht " — Zukünftige Ereignlffe . Auf di«

logische Sonderveranstaltung , die heute Freitag nachmittags 5 und /
9 Uhr im Gloria -Palast auf vielseitigen Wunsch wiederholt
infolge anderweitiger Disposition keinesfalls nochmals wiederhol»
kann, sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht.

Si.Jakobs-Balsam
„Echter ** au Hb . tt .— >45

von Apoth C. Trautmann . Basel .' Haus¬
mittel ersten Ranges für alle wunden
Stellen .Kramptadern.offeneBelne . Brand
Bautteiden . flechten , Wolf , Frostbeulen ,
Sonnenbrand . Nachahmungen anrOck-
welsen . ln den Apotheken zu haben.

A. 'WeMfamme*
MALERMEISTER
Lulaanatra &a 3 ? lai . 7366

AusiQnpung aller maler-Arbeiten
aolld und praiawart

Gebrauchte mOEBEL l
vute aliei Art »nun u . uerkaun

i schirrmann , marhgratensiraoe 43 i
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UolK zeige dichi

massenkundgebung
Morgen Samstag , den 23 . Juli , abends 6 Uhr , auf dem
Stadion der Freien Turnerschaft Karlsruhe

Protelt gegen
den Staatsftreich m Preußen

Kundgebung der Eisernen Front ! - Für die Freiheit ,

gegen die Freiherrn 1 Gegen Papen - und Hakenkreuz !

n6punimaneri Erscheint pllnhtilch . tretet in Massen am
( : ) Ein musikalische » Wochenende im Stadtgarten . Um den

Eamstagnachmittag recht geruhsam zu verbringen , dürste sich kein
anderer Ort hier geeigneter erweisen, als gerade unser herrlicher
Stadtgarten , der sich um die jetzige Zeit dem Besucher in seiner
reichsten Mannigfaltigkeit darbietet . Sind es einmal die gärtne -
rischen Künste, die das Aus« des Besuchers fesseln , so sind es zum
andernmal die zahlreichen und verschiedenartigen Jnsasien des
Tierpark », die dem Auge des Beschauers eine Fülle interessanter
Studien aufdrängen . Hat man sich dann von all dem Gesehenen
etwas müde gelaufen , dann winkt auf dem schattigen Wirtschafts -
vlatz beim kühlen See , ein gemütliches Plätzchen, wo man sich
wieder recht schön erholen kann bei Sveis« und Trank . Diesen
Ge nutz zu erhöben , dient dann noch eines der bekannt guten Kon¬
zerte . wie man sie von jeher im Stadtgarten zu hören gewohnt
ist. wie ein solches am kommenden Samstagnachmittag von 18 bis
18 % Uhr . durch das bestens bekannte Philharmonische Or¬
chester unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz Dolezel
ausgeführt wird . Wer also am Samstag einen schönen Wochenend¬
nachmittag verbringen will , dem sei der Besuch des Stadtgartens
und des Konzerts an diesem Nachmittag ganz besonders empfohlen.

Freie Turnerschakt Karlsruhe e. B . Auf dem Stadion Linken-
beimer Allee finden am Samstag , 23. und Sonntag , 24. Juli die
Fortsetzung der Fuhballwerbesviele anläßlich des 20jährigen Be¬
stehens der Fubballabteilung statt : Es kommen folgende Spiel «
»um Austrag : Samstag , 23. Juli , nastmittags 5 llbr beginnend :
Union I . — Knielingen I . , Ettlingen I . — Wörth I ., Pfortz I . —
Beiertbeim I . , Union A .S . — F .T . Kh« . A.ö ., Union II . — Hags¬
feld II . Am Sonntag , 24. Juli , vormittags 11 llbr beginnend :
kmgsfeld Jugend — Eggenstein Jugend , Bruchsal II . — Eggen¬
stein II ., Neupfotz I . — Untergrombach I . , Rußheim II . — FTK . II .,
Liedolsheim I . — Bruchsal I ., Rußheim I . — F .T .K. I ., Eggen-
stcin I . — Forchbeim I . . Eggenstein A.S . — Erünwinkel A.S .
Außerdem siniden am Sonntag . 24. Juli , vormittags 8 llbr begin-
end auf der Aschenbahn Feld 1 die Mittelbadischen Ausscheidungs-
kämoir der Leichtathleten statt . Die Besten der jeweiligen Kon¬
kurrenzen plazieren sich zu den Dundesmeisterschaften 1932 in
Dresden . Da hierzu ca . 259 Meldungen eingegangen sind , dar¬
unter di« letztjährige Olympiasiegerin im Diskuswerfen , sind sehr
Ivannende Kämpfe zu erwarten . Der Eintrittspreis ist mit 20 Pfg .
wr ein« Tageskarte derart niedrig bemessen , daß jeder Svortinter «
^stent sich die Fußballspiele und die Leichtathletischen Wettkämpfe
unseben kann . WS .

CtdHfpieltiäurei
Residenz-Lichtspiele, Karlsruhe . Waldstraße 30

. deute . Feilag , ist letzter Lag der köstlichen Ufa^ onstlm-Lustspielr . Der
Hochtourist - mit Otto Wallburg in der Titelrolle als Salontiroler . Weiter
'dielen mit Eugen Rex, Trude Berliner , Max Ehrlich , Maria Soldeg ,
Erika GlStzner und Theo Sha « . Alle zufammen «in Komplot« gegen
shr« LachmuSkeln , und ein« großartige Glossierung des SalontirolertumS .
Dieses samos« Tonsilmlustspiel führt ins Reich der auSgelastenen Freude

Tcherz . Tanz und Pikanteri « ins wunderbar « Reich der Berge . Dazu
"ar interessant« Beiprogramm . Ab morgen neues Programm , worauf wir
u»ch zurückkommen .

vorlüuftge Wettervorhersage
der Saüisctten Landeswetterwarte

. Di« Wetterlage auf dem Kontingent zeigt auch heute noch keine
Minderung. Die bestehende Witterung wird daher andauern .
, Wetterausfichten für Samstag . 23. Juli : Fordauer der besteben -

Witterung , mit zeitweisen Niederschlägen. ,
Wasserstau- des Rheins

Bafel 248 . gef . 66 : Waldshut 428 , gef . 8 ; Schusterinsel 310.
74 ; Kehl 446 , gest. 6 ; Mazau 624, gef . 6 ; Mannheim 543,

13 Ztm.

Rintheim
AnpSprlungen des Führer . Der Führer vom 18. Juli bringt

einen Angriff gegen unfern Eenosien Otto Schucker . Er ist
natürlich auch ein Bonze, obwohl er bis heute ein armer Teufel
blieb . Zu einem Personenauto hat er es ebenfalls noch nicht ge¬
bracht, wie ihm der Führer gerne andichten möchte . Er bat aller¬
dings einen Oelbandel angefangen , weil die lange Arbeitslosigkeit
ihn dazu zwang, nach einer anderen Beschäftigung zu schauen oder
Fürsorgeunterstützung zu beantragen . Er bat das elftere vorge¬
zogen . Auch der Borwurf , daß er verraten hätte , wer von den
Nazis die Häuser beschmiert bat , entbehrt jeder Begründung . Aber
so werden eben arbeitsame und anständige Menschen mit Nazi - und
Führerkot beworfen, weil diese Leute eben anständig sind und die
Nazivartei sich Arbeiterpartei nennt .

Va»!andenj
„Ein tüchtiger Mann ". Man schreibt uns : Unter vorstehender

lleberschrift brachte der Führer in seiner Freitagnummer einen
Artikel , worin er dem derzeitigen Hausmeister der Volksschule eines
auszuwischen versucht . Dem Hausmeister wird der Borwurf de»
Mißbrauchs der Dienstgewalt gemacht und eine genügende diszi¬
plinarische Untersuchung mit dem Ziel der Dienstentlassung ge¬
fordert . Wir erklären hierzu vorweg , daß wir Uebergriffe jeder
Art mißbilligen , aber der Führer schlägt mit seinem Angriff voll¬
ständig daneben . Es handelt sich nämlich um einen Schuljungen ,
an dem der Hausmeister seine Dienstgewalt mißbraucht haben soll .
Welches Früchtchen hierbei eine Rolle spielt , geht daraus hervor ,
daß das Jüngelchen z. B . nichts besseres zu tun wußte , als die
Schultüren mit bem Hakenkreuz zu besudeln. Für derlei Bürsch¬
chen muß der Führer natürlich eintreten . Aber der Hauptgrund
ist der , daß der Hausmeister nicht zu den Nazis zählt und da ist
Grund genug da . ein Disziplinarverfahren mit dem Ergebnis der
Entlassung zu verlangen . Aber schließlich hat der Führer der
Mutter des Jungen einen Bärendienst erwiesen, denn diese besitzt
ein Damenfriseurgeschäft, das auch von Frauen frequentiert wird ,
deren Männer nicht zu den Nazis gehören . Sollte der Kampf
seitens der Nazis in dieser Sache auf die Spitze getrieben wer¬
den. so dürften sich wohl auch die Frauen und Töchter der Ange.
hörigen der Eisernen Front an der Sach« etwas interessieren. Don
der holden Weiblichkeit der Nazi allein kann schließlich in Dar -
landen auch kein Damenfriseurgeschäft existieren.

wpVä veretnsanzeiger “ WM ?*
e <ranfiffi>na«an >fla«n fm&rti unter dieser Rubrik in der Regel kein, Aufnahme , »der wende« pm

Karlsruhe.
Deutscher Freideukerverbaiü », Ortsgr . Karlsruhe . Samstag abend,

% 8 Uhr , im Volksbaus . Schützenstr . . wichtige Mitgl .-Bersammlu «g.
A .R . u. K . Solidarität . Sonntag . 24. Juli , nachmittags 4 llbr

im freien Turnerheim Mitgliederversammlung . Die Ableilungsfunk¬
tionäre haben vollzählig zu erscheinen . Bundesangelegenheiten sind
zu behandeln . Mündliche Verbreitung wird erwartet . 3851

Freier Schützenverein. Sonntag Bez.-Schieße« in Knielinge «.
Treffvunst vormittags 8 Uhr auf unserm Schießstand. Samstag
nachmittag Training . 3835 Der Vorstand.

Ettlingen . Arb .8es .8erein Eintracht . Sonntag , 24. Juli , nach¬
mittags 8 Uhr , Beteiligung am Platzfest des Fußballv . Vorwärts
auf dem Sportplatz am Lindscharren. Vollzähliges Erscheinen not¬
wendig. 690

IEI8ERHE FROH! KARLSRUHE |
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Freitag abend 19 .30 Uhr llebungsabend in der Sebelschule.
Wichtig ! Die Straßenobleute sorgen für restloses Erscheinen.

Z. » . 3 Oktktadt
Freitag abend 8.30 llbr Versammlung im Lokal „Bernhardushof ".

Vollzähliges Erscheinen Pflicht .

Bezirk Rintheim
Freitag , den 22. Juli , abends halb 9 Uhr , im „Hirsch" wichtige

Versammlung .

| {Karlsruher Umgebung
Bo » der Feuerwehr Ettlingen

Bei den Löschvorführungen anläßlich des Deutschen Feurwebr «
tages in Karlsruhe wird sich am Montag , den 8 . August, vormit¬
tags 11 Uhr auch die Ettlinger Autospritze beteiligen . Dieselbe
kann jetzt auf ein lOjähriges Bestehen »urückblicken und hat sowohl
hier , wie auch auswärts ihre Leistungsfähigkeit bei Uebungen , wie
in Brandfällen erwiesen. Auch die historische Ausstellung wird von
Ettlingen zahlreich beschickt sein , darunter zwei alte Spritzen , die
älteste Feuerwehrsahn « von Baden , Kupferhörner , Dutten , Feuer¬
eimer . Helme und Beile aus der Gründungszeit und vieles andere
werden zu sehen sein. Die hiesige Feuerwehr zählt bekanntlich zu
den ältesten des Landes Baden und ist 85 Jahre alt . Anläßlich
des Deutschen Feuerwehrtages in Karlsruhe ist auch dessen Teil¬
nehmern Eelegenbeit geboten, das so nahe gelegene idyllische Ett¬
lingen mit seiner herrlichen Umgebung und das liebliche Albtal
auf billigem Wege (Sonntagsrückfahrkarte ) mit der Albtalbahn
zu besuchen .

Standesbuchanszüge der Stadt Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungsreiten . 20. Juli : Josef Hagl 34

Jahre alt , Kaufmann , Ehemann . Beerdigung am 22. Juli . 13 .30
Ühr . Martin Hönninger , 64 Fahre alt , Schmied. Witwer . Beerdi¬
gung am 22. Juli , 17.30 Uhr in Müblburg . Julius Stern , 65 Jahre
alt . Metzgermeister, Witwer . Beerdigung am 22. Juli . 18 Uhr in
Bulach.

Au^hunft ^ Ae* R̂edaktion
F . K„ Weingarten. Ohne Namensunterschrift ist eine Ausnahme

des Artikels nicht möglich. Wir müssen doch wissen , mit wem wir
es zu tun haben.

E . K. 33. Sie sind verpflichtet, die Zeitschrift bis »um nächsten
Termin der Kündigung zu bezahlen. Die Bestellung einer Zeit¬
schrift liegt noch im Rahmen der Schlüsselgewalt der Frau , wofür
der Mann haftbar ist.

Ehefredakteur : Georg Schipslia . verantwortlich : PoliNl , greiftaa ,
Baden . Volkswirtschaft, Gewerkschaftliche », Soziale ». Feullleioa , AuS aller
Well, Die Welt der Frau , Letzte Nachrichten: S . Granedaum ; Groß .
Karlsruhe . Gemeindepolltik . Durlach , « u» Mineldaden . GerichtSzeitung.
Karlsruher Umgebung. Sozialistischer Jungvolk , Heimat und Wandern .
Sport und Spiel , Autkünftze: I o l « | Eitel « verantwortlich fflr den
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtlich» wohnhaft »n » arlsrube .

Alle Hausfrauen sind gewonnen !
Vim, di« Putzfrau In der Dose, hat
jedes Hausfrauenherz erobert ! Kein
Wunder, denn dieses prachtvolle Putz-
mittel reinigt und poliert alles, ohne
zu kratzen, blitzblank und sauberl
Nicht umsonst vergleichen es erfahrene
Hausfrauenmit einemkleinenZauberer.

Wer Vim benutzt ,

Vim ist tatsächlich eine vorzügliche
Hilfe für alle Arbeiten in Küche und
Haus und — was das beste ist j Vim ist
jetzt so billig ! Die Normaldose kostet
nur noch 20 Pfennig, die Doppeldose
35 Pfennig ! Und jede Dose trägt
den wertvollen Sunlicht - Gutschein.
hat gut geputzt !

DIE PUTZFRAU IN DER DOSE
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wahrend des

räumen auf .
sind auch

Haushalt -
Artikel

billig ! !

Stdnfut
Gemüseschüsseln fl 7R
Satz 6 Stock . 0-96 Vaff W

Kartoffelschüsseln fl flfl
weiB . 0 .85 Uillv

Fleischplatten fl flfl
mit buntem Rand . . . . . . Stück Ua " VU

MilchtSpfe fl ftR
mit Sprttzdekor . Stück WiWll

Waschgarnituren fl 4K
5-teillg . bant . 6 .90

£ moi '//e
Toiletteimer 10K
weiß . 1 .65 ■» »

Salatseiher fl 7K
wel# . 0 .95 u . f u

Sand -Seife -Soda - fl 7K
Garnitur . Uilll

Spülwannen fl 4K

Wassereimer , fl 74
28 cm, weiß . 8» . » 1*

Fruchtpressen 6 .95
Fliegenglocken du» o.« 0,38
Saftbeutel •

reln
. 0 .85

üPerze//atf
Speiseteller ti«i oder nach
Festem, weiß . Stück
Dessertteller
10 cm, weiß , Festem . . . , Stück
Kuchensätze
7-telllg , mit Dekor . 1 .80
Kaffeeservice wenig
mit großer Kanne , dekoriert , 4 .95
Tafelservice 23-teiug 13 . 50

0.25
0.15
1.35
3.90

Goldrand oder dekoriert 14 .50

2tn/Sieorett
Waschwannen , oval

80 75 70 60 cm
5 .50 4 .60 3 .B5 3 .50
Spülwannen , rund

42 40

3 .15

38 36 cm
1.85

Waschkessel , hoch
42 40 38

1.60

36 cm
4 .50 3 .45 310

S/asuareit
Bierbecher fl Hfl
mit Mattband . . . . 0 .16 glatt V » III

Weingläser fl 4R
geschliffen . 0 .35 glatt UifcU

Kompotteller fl fl7
gepreßt . . . . » 0 .10 ArlU m

Kompottschalen fl Rfl
neue Pressung . . . • • 0 .58 Vaif W

Salatschalen fl flR
3-telllg , glatt . UiUV

Jto/xurarett
Bügelbretter 4 4R
mit Bezug - . . . . 2 .65 mrCiV

Ärmelbügelbretter fl flR
mit Bezug . 0 .75 U . WW
Küchenhocker 4 flfl
. Buche- . 2 .95
Putzschränke fl 7R
„Buche" . 10 .95 W . fll

Spatzenbretter fl 4fl
„Ahorn" . 0 .50 U . VO

Auf
Eissehrfinke , Fliegenschränke ,
Gartenschirm # und sfimtllche
Oartengerfite , LiegestQhle, Blu¬
menkrippen , Flurgarderoben und
Kinderklappwagen Rabatt

Die neue Vauernbroschüre der Partei !

Landmann erwache!
16 Seiten . . 10 Pfennig

Ortsvereine der S . P . D. ! Bestellt umgehend! Rabatt wie gewohnt !
Führt mit dieser Broschüre den Wahlkampf unter der Bauernschaft !

Der Wahrheit die Shre — der £ üge den £ aufpa$ !

volksfreunS -Vuchhanölung Karlsruhe
Waldstrafie 28 Fernruf 7020/21

mieteruereinigung Karlsruhe(e.uj
Geschäftsstelle (nur briefl.) Bzumeisterztr - 32,Stb . IV
SprecIMtundenjedenMontag u.Freitag im„Kaffee
Nowack", jeden Mittwoch „Unter den Linden “
Ecke Yorkstr . u. Kaiserallee ieweils v. 6-7VrUdr

Reu« Tischgrammoph .
mit sämtlichen Platten
Kamrienhahn g. Säng.
mit Käfige zu verkaufen
Beiichenstr. 15 Stb . IU

Oeltentllche
Bekanntgabe !

Der Sturm
Wer besorgt denTranS
Port eine- 2-Zimmer
tzauirats mit Umladen
in eine« Eisenbahnwag .
v . Rüppurr nach Karls ,
ruhe Hauptbahnhos .
Angeb. A . H . im Brün 4
Gartenstadt Hl 343

aut unsere

neu Eröffnung
war ein derartig gewaltiger, daß wir
zeitweise unsere Geschäftsräume
schließen mußten. Wir bitten daher ,
um eine sorgfältige Bedienung zu
ermöglichen, auch die Vormittags¬
stunden zum Einkauf zu benutzen

Heu eingetrolfcn lind Rielen -
mengen Schuhwaren all. Art

verkauf auch an
Uflederuerhaufer

Versand nach aus¬
wärts p. flacnnahme

Gratisüberraschungen für Kinder

Concenfra-
Scfiult-Uertrieb
Karlsruhe

AdlerstraBe 13. Ecke Kaiserstraße

KinderwagenKlappwagen
KornmOdei i
LiegestQhleeartenlcmrme
zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen .
Kinderwagentaus

WEBER
Eene wiinaim - u.
ScnouenstraBe

Empfehle mich im

Spänen
donParkett - u . Pitsch
pt « e-Böden bei billig
sier Berechnung . Arbei
wirb pünktlichu. sauber
auSgesührt. Adresse zu
ersragen unter Rr . 3689
tm Volksfreund.

8 « verkaufe « : Eine
schöne Kontrabaß -Git >
tarre , sowie eine alte
l/t Geige billig z. derk
Rüppnrrer Straße 98
Seitenbau li M1349

hmmMiM Unterhaltung

nnaet ■. tocMr SMnntscftafts- und

nrwmMH tm B. urar. lcttaftstiaus

saison -scM
Uerkauies

Waren Sie 0
ichonbeiui . & ffl . 5

I HMsersiraaa 205
Was es dort gibt ?

sensationelle rrelse
in Baumwollwaren , Kleider- ,
Seiden - , K’Seidenstoffen ufw.
Kommen Sie schnell ! Der große Verkauf in
den ersten Tagen Ist ein Beweis , daß wir
billig sind .
Wir verkaufen ln dieser Filiale nur bis zum
31 . Juli 1932 .

web- und manufakturwaren -ver-
triebsges . m. b . Berlin-Karlsruhe

PLAKATE
in jeder gewünschten Größe und Ausstattung für alle
Gelegenheiten,sowie alle Drucksachen werden rasch
und preiswert angefertigt und angenommen bei der
veriagsdruckerei voikstreund a. m. u. H.
Karlsruhe , Waldstraße 28 • Fernsprecher 7020/21

T, n „ T , n « . irn1I im badischen Schwarzwald
(3CA6I1K011Z0II Besitzer : SEV . SCHM/DER

BASTHOF und PEHSIOH

Altbekannt gut bürgerliches Haus mit vorzüglicher Küche und
Keller . Big. Schlächterei . Neueinger . Fremdenzimmer . Gelegen¬
heit au Sonnen -, Luft- und Schwimmbädern . Mäßige Preise
Pension von Mk* 3.50 ab * Einkehr der Passanten u. Touristen

Während
des

bieten wir Ihnen
etwas ganz Be¬
sonderes :
Speilezunmer

echtes Eichenholz
mit Nußb . abge¬
setzt , besteh . aus :
1 Büfett , 1.80 Mtr.
breit , mit Marmor
Schieber , i. Unter¬
teil 2 Silberkasten .
1 Kredenz , beide
Stücke abgerun¬
det , 1 gr. Auszug¬
tisch . 4 Stühlen
mit Stoff oder
echt . Rindleder
Mk. 395 .-
Schiaizimmer

echt Eiche , schö¬
ner Farbton , mod.
Form , voll gear¬
beitet . Dieses Zim¬
mer besteht aus
1 Schrank , 1.80
Mtr. breit , mit In-
nenspiegel . 2 Bett¬
stellen , 1 Wasch¬
kommode m. Spie¬
re ! u. echt weißem
Stlarmor, 2 Nacht¬
schränkchen mit
Glasplatten , 2 Pol-
sterstühlen m . Be¬
zug , 1 Handtuch¬
halter 38S2

Mk. 345 .-
fflübei 'Faiais
Pistiner G. m. b . H.Rondellplatz

SWet
Aber selbst¬

verständlich

'Da* fä &bende JbuüocAe
MUte *aSM€M*e*

Sprudel
Hervorragende* Tafel- und Gesundheitswasser

irksamstes Heilmittel — Blutbilaena .

3)as Mineralwasser höchster und edelster Qualität !
Von ärztlichen Autoritäten gegen Magen- , Nieren- und Blasenleiden, Erkrankungen der Schleimhäute, Atmungs- nno Veraauungs-

Organe verordnet und wdrmstens empfohlen. — Preisgekrönt mit der goldenen Medaille /

Sreyersbncher ‘Mineralquellen Stimmig & Co., 9iad Peierslal
Bad . Schwarzuald , Tel. 231. Vertreter werden nachgewiesen. <

Aul uiunscn
und nach dem großen Erfolg , den
unsere Erstaufführung hatte findet

heule Freitag
Sund ' '*9 Uhr im

Gloria -Palast
eine Wiederholung der großen astro¬
logischen Sonderveranstaltung mit
Film u. Demonstrationsvortrag nach
dembekannt .AstrologenErichWiesel

ZuhUntiige Ereignisse
Die Sterne tilgen nicht I
statt . Neu die Horoskope von

Benerai von Schleicher
von Papon und »tonn.

Beachten Sie unsere Plakate und
das gestrige Hauptinserat . Gewöhn¬
liche Eintrittspreise - Vorverkauf
Zigarrenhaus Moylo » m Marktplatz .

Kostenlos kann
Jeder Abonnent
im Monat ein¬
mal eine kleine
Anzeige bringen

Badisches
Landestheater

Sommer-
Operette

Sl8dt.Ko«zetthaus
Freitag , 22 . Jul !

Gräfin
Mariza

Operette
von Julius Brammer
und Alfred Grünwaik

Musik don
Emmerich KLimLn
Dirigent: Ziizcr

6iabtaartett
SamStag , 28 . Juli
Von 16— 18 Vf Uhr

mH ^ «
öet »' s

!ln

li

I

AachmlltagS '
Konzert

Philharmonisches
Orchener
Leitung

Kapellmeister
slranz Dolezei

Serbilliaik EinttMrpk.
Berich. twobmanatzed
neu 2ö M , pol . KietDe1'
schränke u . 15 A ott
Waschiomm. m Spiegel
uuij , ^ immeriredenze»'
,tüchenichränlev .8^ia >t,
Schreibt . Tipi .Berlikf-
Einzeibeilen i » und 2*
tür . Uisschr.. Zimmer-
u . Kücheut.. Ta :elkio»-
abes billig . KitMlf'
Turin ch . An - u Berk .,
Keitersiraße Sä 2 81

Regie : Meißner
Mitwirkende Bauer.

Toriff, Macher.
Löser , Eberl , Schnitzer

Mehner , Schwarz ,
Kratzer

Schönthaier , Hellmuth .
H RibiniuS , I . Sonntag

Ansang 20 llhi
Ende nach 23 Uhr

> - 1
Geiegcuhcitskouk , »

Groß Buiett. AurzE f
Krebcnz, 6 Leberpühi?
n . 21.0 M SchlajztmMtr- '
2 tiirifl SpieoelschroM'
Waichkom mit @pte (le"
2 Beiten mit Rösten » t>"
Schoner , 2 Nachitixb»
alles sali neu n. 150 ■„ ;
Fröhlich . Ublandsir> °

Preise <1.0 >—3.00 ^ .s
—

Sa . 23. 7
Zum ersten Mal -

Die Geisha. So . 24. 7
Die DoUarprinzessin.

iveriauf . , >
l Märllinbaukasten . 1
LlreichzilHer m .

"
1 HochzeitSanzug 1*,
neu, Bogeikastge, K» .
herbe, Grammoph "^, \
Platten . Bücher. p~
oi . Gut , Brunnenstr 'JupoDeit

l
r .

H

befiern sowie Parkett¬
boden spähnen wirr
lachmänn. auSge-ühri .
Angebote unt . Nr . 3Kt4
an den BolkSsreunv

Grammopyoi ! ^ ,
Platten 12 Jt , i
Marlgrasenstr .->6, .

I

t

l
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